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Liebe Karnevalsfreunde und -freundinnen,
leev Möhne un andere Jecke,

als neuer Oberbürgermeister von Bonn mit
Wohnsitz in Bonn-Beuel, freue ich mich be-
sonders, erstmalig allen Freundinnen und Freun-
den des Beueler Karnevals meine herzlichsten
Grüße und besten Wünsche mit auf den Weg
durch die närrische Zeit geben zu können.

„Laach on danz on bütz on sing – jecke Tön en
Beuel am Rhing!“ so lautet das Sessionsmotto
der Beueler Weiberfastnacht. Ich verrate kein
Geheimnis, wenn ich sage, dass das Wäscherin-
nendenkmal von Beuel zu einem meiner Lieb-
lingsplätze hier in Bonn am Rhein zählt. Aber
nicht nur mein Wohnort verbindet mich mit der
Beueler Wäscherprinzessin. Lara I. singt mit gro-
ßer Begeisterung im Jugend-Gospelchor „Young-
Gospel Power“ und auch mein Hobby ist der Ge-
sang. Das „Divertissementchen“ - das so ge-
nannte Singspiel im kölschen Dialekt der Büh-
nenspielgemeinschaft „Cäcilia Wolkenburg“ - ist
mir in meiner Zeit ab 1998 als Mitglied und von
2001 bis 2009 als Baas (=Intendant) der Kölner
Bühnenspielgemeinschaft sehr ans Herz ge-
wachsen. Aus diesem Grunde freue ich mich be-
sonders, wenn sich auch junge Menschen, wie
„unsere Wäscherprinzessin“ Lara I. für Kultur und
Musik begeistern.

Ich wünsche mir, dass die „jecken Tön“, die Mu-
sik, der Gesang und die Fröhlichkeit des sonni-
gen Stadtteiles Bonn-Beuel auch in diesem Jahr
wieder viele Menschen aus Nah und Fern an
den jecken Tagen und vielleicht auch außerhalb
der 5. Jahreszeit anstecken und mitreißen. So
wie die Kampagne „Jecke Fairsuchung – Faire
Kamelle im rheinischen Karneval“ seinerzeit an-
gesteckt hat. Anerkennend möchte ich an die-
ser Stelle festhalten, dass die Beueler Frauen ei-

ne Vorreiter-Rolle mit fairem Wurfmaterial ein-
genommen haben und die Gruppen der Bonner
Karnevalszüge in diesem Jahr erneut an der
Kampagne „Jecke Fairsuchung - Faire Kamelle
im rheinischen Karneval“ teilnehmen. 

Der Wäscherprinzessin, ihren Wäscherinnen so-
wie allen Freundinnen, Freunden und Gästen
der Beueler Weiberfastnacht wünsche ich „ganz
viel Spaß an d´r Freud“ und eine unvergessliche
Karnevalszeit mit „dreimol vun Hätze“: 

„Beuel Alaaf!“

,
Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch

Grußwort des Oberbürgermeisters
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Beueler Weiberfastnacht, wird es auch in der
Session 2009/2010 geben. Ebenso verspricht
auch das diesjährige Motto

„Laach on danz on bütz on sing –
jecke Tön en Beuel am Rhing!”

wieder wundervolle närrische Tage. Ich kann es
kaum erwarten, dass Lara I. lacht und tanzt und
bützt und singt und versucht, mich mit dieser
Taktik vom Balkon des Rathauses herunter zu lo-
cken. Liebe Lara, hier musst du dir schon etwas
anderes einfallen lassen, um meine Verteidi-
gungsstrategie zu übertrumpfen!

Allen Beuele Wievern und allen karnevalistisch
Aktiven sage ich bereits jetzt schon einen herz-
lichen Dank für ihren tollen Einsatz und das gro-
ße Engagement. Ich wünsche allen eine jecke
Karnevalszeit und unvergessliche Tage in Beuel
mit 

3 x Beuel Alaaf!

Wolfgang Hürter
Bezirksbürgermeister

Grußwort des Bezirksbürgermeisters
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Närrinnen und Narren,
leev Jecke!

In einer Zeit der Wirtschafts- und Finanzkrise fah-
ren die Menschen zuerst ihre Ausgaben für pri-
vate Vergnügungen zurück. Darunter leiden auch
die Karnevalsvereine, denn immer weniger Jecke
verteilen sich auf immer mehr Veranstaltungen.
Halbvolle Säle lassen nicht nur die Vereinskasse
schrumpfen, sondern drücken auch auf die Stim-
mung. In Beuel ist das aber anders!

Wir durften im November auf einer tollen Ver-
anstaltung wieder zwei hervorragende Beueler
Tollitäten vorstellen und hoffen natürlich auf ei-
ne ebenso gelungene Veranstaltung im Brü-
ckenforum zur Proklamation für Wäscherprin-
zessin Lara I. Ich freue mich, als alter und neuer
Bezirksbürgermeister wieder in einem vollen
Saal mit guter Stimmung und einem schönem
Programm der bewegenden Proklamation der
Wäscherprinzessin beizuwohnen. Ich freue mich
ebenso, neben vielen langjährigen Freunden
auch zahlreiche neue Gäste zu begrüßen und
diese für die Beueler Weiberfastnacht zu begei-
stern.

Das ganze Programm, alle Veranstaltungen im
Rahmen der Beueler Weiberfastnacht, die vie-
len Auftritte unserer Wäscherprinzessin und die
zahlreichen tollen Abende verdanken wir nur
Euch, leev Jecke, allen engagierten Freunden
und Förderern des Beueler Karnevals, die im
Hintergrund ständig arbeiten und natürlich al-
len „Beueler Weibern“. Ihr alle habt das Herz auf
der richtigen Seite und bringt viel Spaß und
Freude in unser schönes Brauchtum. Ich möch-
te Euch ganz herzlich danken, dass Ihr auf viel-
fältige Art und Weise zum Gelingen der Beueler
Weiberfastnacht beitragt. 

Die vielen neuen Ideen des vergangenen Jah-
res, wie z. B. die neuen Internetseiten der Wä-
scherprinzessin, das neue Bühnenbild für das
Rathaus und der schöne wärmende Schal der



Liebe Freunde und Freundinnen
der Beueler Weiberfastnacht!

Schön, dass Sie das neue Sessionsheft aufge-
schlagen haben! Ich hoffe, dass Sie auch weiter
blättern und die vielen interessanten Beiträge
rund um unser Brauchtum Beueler Weiberfast-
nacht lesen. Natürlich steht im Mittelpunkt die-
ses Heftes unsere neue Wäscherprinzessin La-
ra I., die sich auf eine tolle Session und für sie
einmalige Erlebnisse freuen kann.

„Laach on danz on bütz on sing –
jecke Tön en Beuel am Rhing!“

Unter diesem Motto wird Lara I. in der Karne-
valssession 2009/2010 durch die Säle unserer
schönen Region ziehen. Neben den Auftritten
bei unseren Damenkomitees und Vereinen in
Beuel, dem Weiberfastnachtsumzug mit der Rat-
hauserstürmung, gehören auch Auftritte in Kin-
dergärten, Schulen, Altenheimen und sozialen
Einrichtungen zu ihren Terminen. An ihrer Seite
stets die beiden Wäscherinnen Lina und Jenny,
die beiden Bützoffiziere Karl-Heinz und Dieter
sowie das Damenkomitee St. Josef unter der Lei-
tung von Lara’s Mutter, Brigitte Mohn. 

In Beuel haben wir zum Glück keine Nach-
wuchssorgen. Auch zukünftig werden wir si-
cherlich noch oftmals die Qual der Wahl haben,
wenn entschieden werden muss, welche junge
Dame das Bröckemännchen-Zepter in Beuel
schwingen soll. Denn das Amt der Beueler Wä-
scherprinzessin ist begehrt, obwohl es auch mit
viel Anstrengung und natürlich mit sehr viel Zeit-
aufwand verbunden ist. 

Unsere  Obermöhn Evi Zwiebler hat sich in die-
ser Session aus beruflichen  Gründen eine „Aus-
zeit“ genommen. Wir Beueler Wiever haben Ver-
ständnis für diese Entscheidung. Ich vertrete Evi
in dieser Session und wir hoffen, dass sie bald
wieder Zeit und Muße haben wird, sich für un-
ser Brauchtum zu engagieren.

Viel Engagement, verbunden mit einem oftmals
hohen Zeitaufwand, leisten auch die vielen an-
deren Karnevalisten, die sich ehrenamtlich in ih-
ren Vereinen einbringen und somit ermöglichen,
dass viele Menschen Spaß und Freude haben.
Ich danke allen ganz herzlich, die sich für unser
wunderschönes Brauchtum engagieren und mit
dazu beitragen, dass die Tradition der Beueler
Weiberfastnacht erhalten und gepflegt wird.

Sie können die Arbeit der Karnevalisten unter-
stützen: Besuchen Sie die Veranstaltungen der
Vereine, machen Sie mit und feiern Sie mit!

Ich wünsche uns allen vell Spaß und Freud in
der „fünften Jahreszeit“ und grüße herzlich mit 

3 x von Hätze Beuel Alaaf

Ina Harder
Vize-Obermöhn
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Leev Jecke,

ich bin zwar am 12. September 1988 in Bonn
geboren, doch schnell fand ich den Weg auf die
sonnenreichere Beueler Rheinseite. Bei meinen
Eltern Brigitte und Frank Mohn wuchs ich als
echtes Beueler Mädchen mit meinen Brüdern
Tobias und Fabian auf.

Vom karnevalistischen Fieber angesteckt wurde
ich schon im St. Pius-Kindergarten, wo ich 1994
Kinderwäscherin und 1995 Kinderwäscherprin-
zessin war. Ab dieser Zeit war mir klar: Wenn ich
groß bin, will ich unbedingt auch mal „große“
Wäscherprinzessin werden! Dieser Traum wird
nun wahr und ich bin glücklich und stolz, in die-
sem Jahr die Repräsentantin der Beueler Wei-
berfastnacht zu sein!

Nachdem ich das „kleine“ Bröckemännche wie-
der abgelegt hatte, trat ich begeistert vom jecken
Treiben für vier Jahre in das Kindercorps der
Beueler Stadtsoldaten ein. Außerdem stürmte
ich die närrischen Bühnen Beuels mit der sin-
genden Kinderkarnevalsgruppe "Jucks Pänz" der
Pfarrei St. Josef und des Kleinen Muck e.V. 

Auch auf meiner Schule, dem St. Adelheid Gym-
nasium in Pützchen, wurde die karnevalistische
Tradition stets an alle Schülerinnen herangetra-
gen, durch Karnevalsfeiern in den Klassen und
der Teilnahme am Weiberfastnachtszug. So wur-
de mir ohne Zögern ermöglicht, in der Session
2007 die Wäscherprinzessin Sandra II. als Wä-
scherin zu begleiten. Mit Sandra und meiner
Mit-Wäscherin Miriam erlebte ich eine unver-
gessliche und spannende Session, die meinen
Wunsch, dieses Amt einmal selbst inne zu ha-
ben, nur bekräftigte.

In meinem Damenkomitee, dem DK St. Josef, in
dem ich seit 2006 Mitglied bin, sind meine Wä-
scherin Lina und ich die Küken in der sehr al-
tersgemischten Truppe. Doch das ist ja das Gu-
te am Wieverfastelovend: Egal ob jung oder
jung-geblieben, wir feiern zusammen, bereiten

unsere Frauensitzung vor und stehen gemein-
sam auf der Bühne.

Im Sommer 2008 hatte ich dann mein Abitur
in der Tasche und es verschlug mich an die
Grenzen des Rheinlands. In Aachen studiere ich
seit dem "Communication and Multimedia De-
sign" an der Fachhochschule.

Obwohl ich mich inzwischen an so manche Aa-
chener Eigenheit gewöhnt habe, z.B. wenn man
friert, hat man dort kalt, zieht es mich doch oft
weg vom unverständlichen Öcher Platt, zurück
ins "echte" Rheinland, nach Beuel. Hier enga-
giere ich mich weiterhin in "meinen" Vereinen,
wie z.B. bei den Pfadfindern, im Damenkomitee
und im Gospelchor "YoungGospelPower" der
Pfarrei St. Josef. Man merkt es bestimmt: Ich bin
auf verschiedenste Art und Weise mit der Pfar-
rei verbunden, in der ich aufgewachsen und zu
Hause bin. Auf meinem persönlichen Anstecker

Wäscherprinzessin 2010
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findet man deshalb auch die Kirche und das
Don Bosco Jugendheim. Dort finden nämlich
sowohl die Chorproben, als auch die Gruppen-
stunden der Pfadfinder statt. Diese werden sich
diese Session wohl auszahlen. Denn wer könn-
te wohl leichter einen Weg ins Rathaus finden,
als eine Pfadfinderin? Und singen öffnet ja be-
kanntlich Türen und Herzen. Meine Liebe zur
Musik findet sich natürlich auch in meinem
Motto wieder:

Laach on danz on bütz on sing –
jecke Tön en Beuel am Rhing! 

Mit diesem Gefühl und vielen jecken Tönen
werden wir durch die Säle Beuels ziehen und
überall viel Spaß und Freude verbreiten. Ich
freue mich auf eine unvergessliche Session mit
meinen Wäscherinnen Lina und Jenny, meinem
Damenkomitee und allen jecken Beuelern!

3 x Beuel Alaaf!

Eure Wäscherprinzessin Lara I.

Wäscherin Lina Jütten

Am 12.01.1989 erblickte ich im Elisabeth-Kran-
kenhaus in Bonn das Licht der Welt. Kurze Zeit
später zogen meine Eltern mit mir von Pop-
pelsdorf nach Beuel in die Ringstraße, wo ich
zusammen mit meiner Schwester Hannah mei-
ne Kindheit und Jugend verbrachte, bis wir
2002 in die Limpericher Straße umzogen. Nach
meiner Zeit im St. Pius-Kindergarten, begann
mein schulischer Werdegang in der Paul-Ger-
hardt-Grundschule in der Neustraße und setzte
sich am Sankt-Adelheid-Gymnasium in Pütz-
chen fort, wo ich 2008 mein Abitur bestand.
Das Jahr nach meiner Schulzeit verbrachte ich in
Aachen, um als FSJ’lerin im Reittherapiezen-
trum „Abenteuerland“ zu arbeiten. Nun wohne
ich seit Oktober 2009 in Münster, wo ich mein
Studium für Biologie und katholische Theolo-
gie auf Lehramt für Gymnasium und Gesamt-
schule aufgenommen habe. Aber an Karneval

hält mich selbstverständlich nichts im Westfa-
lenland!

Mit aus Köln und Aachen stammenden und
ebenfalls karnevalsjecken Eltern und Großeltern
stand praktisch schon vor meiner Geburt fest,
dass Karneval und die „rheinische Mentalität“
ein wichtiger Teil in meinem Leben werden
würden. Schließlich lernt man den Karneval zu
leben und zu fühlen wohl nur richtig, wenn
man damit groß wird. Dafür bin ich meinen El-
tern sehr dankbar. Schon im Kinderwagen wur-
de ich in Karnevalszügen mitgenommen und
habe wohl schon Karnevalslieder mitgesungen,
ohne sie wirklich zu verstehen. Meine „karne-
valistische Karriere“ begann damit, dass ich
1995 im Pius-Kindergarten die damalige Kin-
derwäscherprinzessin Lara I. als Kinderwäsche-
rin begleiten durfte. Begeistert von der kölschen
Musik und den vielen, bunten Kostümen, sang
und tanzte ich von 1999 bis 2003 an Karneval
in der Kinderkarnevalsgruppe „Jucks Pänz“. In
den letzten Jahren verlagerten sich meine klei-
nen karnevalistischen Bühnenauftritte dann in
den Rahmen der Frauensitzung der KfD in St.
Josef, wo ich seit 2007 aktives Mitglied bin. Ob
im Kindergarten, bei den „Jucks Pänz“ oder bei
der KfD, Lara und ich waren an Karneval viel ge-
meinsam unterwegs. Deshalb freue ich mich
umso mehr, sie dieses Jahr als Wäscherin zu be-
gleiten, das Rathaus zu stürmen und kräftig zu
feiern!!!

Wäscherinnen 2010
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Wäscherinnen 2010

Es grüßt Euch
mit 3x Beuel Alaaf

Eure Wäscherin Lina

Wäscherin Jenny Balensiefen

Ich bin am 08.09.1990 im St. Marien-Hospital in
Bonn geboren. Nach dem Besuch des Kinder-
gartens St. Paulus begann ich meine schulische
Laufbahn in der Arnold-von-Wied-Schule in
Schwarzrheindorf und besuchte danach die Re-
alschule Bonn-Beuel.

2007 erlangte ich meine Fachoberschulreife
und machte nicht direkt eine Ausbildung, son-
dern erst einmal ein 6-monatiges Praktikum auf
der Wöchnerinnen-Station und Kreißsaal im Jo-
hanniter-Krankenhaus. Nach dem Praktikum
begann ich dann meine Ausbildung zur Medi-
zinischen Fachangestellten in der Praxis Dres.
Prechtel / Kliegel in Beuel. Zurzeit bin ich im
zweiten Ausbildungsjahr und absolviere im De-
zember 2010 meine Abschlussprüfung.

Mein ,,karnevalistischer Werdegang“ begann
schon früh, bereits mit süßen zwei Jahren – also
im Jahre 1992 – trat ich in die LiKüRa-Ehrengar-
de als Tanzmariechen ein, wo ich noch bis heute
aktives Mitglied bin. Seit dem nehme ich natürlich
auch an den Umzügen in Liküra und selbstver-
ständlich am Beueler Weiberfastnachtszug teil.

Ebenfalls bin ich Mitglied im Damenkomitee in
der TSV Bonn rrh. und habe auch dort schon
Bühnenerfahrung sammeln dürfen.  Ich freue
mich nun auf eine unvergessliche und aufre-
gende Session 2010 und viel Spaß mit Wä-
scherprinzessin Lara I.

3x Beuel Alaaf!!

Eure Wäscherin Jenny
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Altes Beueler Damenkomitee von 1824 e.V.
Präsidentin: Evi Zwiebler, Telefon: 02 28 / 47 03 08

Damenkomitee Grün-Weiß Ramersdorf
Präsidentin: Heike Schoroth, Telefon: 02 28 / 44 07 51

Damenkomitee „Seerosen von der Maar“
Präsidentin: Marion Rode, Telefon 0 22 41 / 33 85 01

Damenkomitee Klatschbloome Vilich-Müldorf
Präsidentin: Hedi von Kortzfleisch, Telefon: 02 28 / 48 49 00

Damenkomitee der Kath. Frauengemeinschaft St. Josef
Präsidentin: Brigitte Mohn, Telefon: 02 28 / 47 22 71

Damenkomitee „Frohsinn“ Geislar
Präsidentin: Renate Schallenberg, Telefon 02 28 / 47 42 26

Damenkomitee „Fidele Reisetanten“ Pützchen
Präsidentin: Heike Arnold-Fußhöller, Telefon: 0 22 44 / 27 84

Damenkomitee „Nixen vom Märchensee 1946 e.V.“ Oberkassel
Präsidentin: Ute Groll, Telefon: 02 28 / 44 35 99

Damenkomitee Kath. Frauengemeinschaft Vilich
Präsidentin: Mathilde Schell, Telefon: 02 28 / 48 58 40

Damenkomitee „Die jecke Wiever vom hellije Tünn“
Präsidentin: Betty Braun, Telefon: 02 28 / 43 14 44

1. Damenkomitee Beuel Ost
Präsidentin: Brigitte Pitz, Telefon: 0 22 41 / 2 81 49

Damenkomitee in der TSV Bonn rrh.
Präsidentin: Maria Balensiefen, Telefon: 02 28 / 46 57 74

Damenkomitee KG Holzlöre Orijinale
Präsidentin: Barbara Gebert, Tel. 02 28 / 48 47 18

Damenkomitee der Frauengemeinschaft St. Paulus
Präsidentin: Christiane Statz, Telefon 02 28 / 48 26 80

Damenkomitee „MEGA-PERLS“
Präsidentin: Marita Peters, Telefon: 02 28 / 46 52 17

Damenkomitee „Beuele Määdche“
Präsidentin: Ute Messinger, Telefon: 0 162/ 9 87 24 16 

In diesem Heft stellen sich die Komitees ausführlich vor, die in dieser Session einen besonderen
Geburtstag feiern. Alle Komitees sind nachfolgend kurz aufgeführt. Weitere Informationen finden
Sie aber auch im Internet unter: www.waescherprinzessin.de 

Damenkomitees von Beuel



Tollitäten wie „Dreigestirn“ und Wäscher-
prinzessin – und  Prinz und Bonna sind
auch dabei

Schon seit 1924 gibt’s in der Katholische Frau-
engemeinschaft St. Josef ein reges karnevalisti-
sches Treiben. Bei karnevalistischen Frauennach-
mittagen füllte sich immer das  Pfarrheim St. Jo-
sef, damals noch „Vereinshaus“ genannt, mit je-
cken Wievern.  Die Reihe der Tollitäten begann
aber erst im Jahr 1975 mit Sabine I. Barz, geb.
Thimm, die bisher einzige echte Wäscherprinzes-
sin aus dem DK St. Josef – lang ist’s her. 

Immer schon hat der jeweilige Pastor oder Kaplan
zum Programm des karnevalistischen Frauen-
nachmittags bzw. Frauensitzung beigetragen. Dies
fand 1992 einen Höhepunkt im Beueler Dreige -
stirn: Pastor Richenhagen als Bauer, Diakon Beh-
ne als Jungfrau und Kaplan Theo Gatzweiler als
Prinz, natürlich in wunderschönen, hochwertig
geschneiderten Kostümen, die den echten Orna-
ten nachempfunden waren. Von dieser Idee und
vor allem der gelungenen Umsetzung  sprechen
noch heute viele Beueler Jecken.

Das Damenkomitee der Katholischen Frauenge-
meinschaft St. Josef legte immer schon viel Wert
auf die Einbindung der karnevalistischen Jugend.
Die eigenen Kinder der Aktiven waren auf der
Bühne und im Zug dabei. Das hatte nachhaltige
Wirkung. So war es sicher kein Zufall, dass aus-
gerechnet der  pfarreigene Pius-Kindergarten
1993 die erste Kinder-Wäscherprinzessin prokla-
mierte und sowohl diese, als natürlich auch die
„Jucks-Pänz“, im Pfarrheim auftreten durften. 

2006 trug dies alles dann weitere Früchte. Es ge-
lang, das Damenkomitee durch neue Mitglieder

Damenkomitee der Katholischen Frauengemeinschaft  St. Josef
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zu erweitern und dadurch zu verjüngen. Als mit
Abstand Jüngste machen seit dem auch Lara
Mohn und ihre Freundin Lina Jütten mit und be-
reichern  die Frauensitzung, mittlerweile auf Kar-
nevalssamstag verlegt, mit kleinen Beiträgen. 

Karneval 2009 fühlten wir uns besonders geehrt:
das Bonner Prinzenpaar fand den Weg über den
Rhein und wurde auf unserer Frauensitzung von
170 Frauen im Pfarrheim St. Josef begeistert be-
grüßt. Bonna Miriam wurde sofort in die Mitte
der jecken  Damenkomitee-Frauen aufgenom-
men, zu denen auch Katja Birkner, die Frau des
Prinzen gehört, während Ralf I. erstmal seine
Sangeskraft unter Beweis stellen musste. Der Hö-
hepunkt war die Verleihung des Ordens des Bon-
ner Festausschusses an unseren Herrn Pastor Dr.
Evertz und an unsere langjährige Präsidentin, Hil-
de Lichtenberg.

Nun haben wir 2010 und endlich ist es soweit:
Mir han en Wäscherprinzessin in St. Josef- Lara I.
(Mohn) aus dem Herzen Beuels!

Daran mussten wir uns bei aller Freude erst mal
gewöhnen, denn wir haben keine Übung oder

Erfahrung im Umgang mit dieser Ehre. Doch die
vorbereitenden Treffen und Planungen haben ge-
zeigt, dass wir uns fit fühlen für die Herausfor-
derungen einer unglaublich intensiven Session.
Mit viel Spaß und Elan packen alle gemeinsam,
verstärkt durch 5 weitere neue Frauen, die prak-
tischen Dinge an. Und das Beste: in diesem Jahr
sind wirklich alle wieder beim Weiberfastnachts-
zug dabei, wenn von unserem schönen großen
Karnevalswagen „…jecke Tön in Beuel am Rhing“
ertönen.

Damenkomitee der Katholischen Frauengemeinschaft  St. Josef



Johanna und Oliver, Bonn

    

www.stadtwerke-bonn.de

Wir für hier!
Dreimal Bonn Alaaf: Wir wünschen allen Jecken in Bonn und der Region vell 
Spaß an d‘r Freud, Kamelle, Bützje, Strüßje und natürlich jede Menge Energie 
für eine tolle Session 2009/2010!

 



Wenn einer eine Reise tut…

Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was’ er-
zählen. So auch das jüngste Damenkomitee im
Beueler Karneval, die „Beuele Määdche“, als sie
sich am Pfingstwochenende 30. und 31. Mai
2009 auf den Weg in die wunderschöne hessi-
sche Domstadt Limburg an der Lahn machten.
Das Organisationsteam mit Andrea Schumacher
und Anja Köhn hatte sich ein abwechslungsrei-
ches Programm ausgedacht.

Unsere Anreise nach Limburg war mit viel Spaß
und Freude verbunden. Mit der „Bimmelbahn“
ging es in Richtung Limburg an der Lahn. Natür-
lich wurde im Zug zunächst der mitgebrachte
Proviant und die flüssigen Leckereien probiert. 

Unsere Präsidentin, Ute Messinger, hielt eine
kleine Rede und wünschte uns allen eine schö-
ne und erlebnisreiche Tour. Und diese Wünsche
sollten in Erfüllung gehen. In Limburg ange-
kommen, wurden zunächst die Zimmer in un-
serem Hotel – passend zur gewählten Anreise-
art – „Zur Eisenbahn“ belegt. Ein gemütliches
Mittagessen im Hotel sorgte für die nötige Stär-
kung, denn es stand die Besichtigung einer
Kornbrennerei auf dem Programm. 

In der Kornbrennerei von Thomas Kilian erwar-
tete uns ein zünftiges Pro-
gramm. Doch zunächst mus-
sten wir mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln – sprich einem
superschnellen Linienbus –
nach Dauborn fahren. Unser
Busfahrer hatte fast die gan-
ze Strecke über nur uns Mä-
dels im Bus und so wollte er
wohl zeigen, wie gut er fah-
ren kann. Lilo Patt-Krahe
wollte schon das Steuer
übernehmen, damit alle Mä-
dels gut und sicher in der
Kornbrennerei ankommen.
Doch der Busfahrer änderte
zum guten Schluss seinen

Fahrstil und wir kamen wohlbehalten am Zielort
an. In Dauborn wurden wir zunächst in die Ge-
heimnisse des Schnapsbrennens eingeweiht.
Stolz erzählte uns Herr Kilian, dass seit dem Jah-
re 1656 in Dauborn Korn gebrannt wird und al-
les Getreide zur Herstellung der Kornbrände im
eigenen landwirtschaftlichen Betrieb erzeugt
wird. Somit ist von der Aussaat bis zum Verkauf
des Kornbranntweins alles in einer Hand und
das garantiert eine ständige Qualitätskontrolle
der Produkte.

Davon konnten wir uns nach der Brennereibe-
sichtigung in der Probierstube ausreichend über-
zeugen: Herr Kilian bot uns 10 verschiedene
Schnäpse an und erläuterte uns das jeweilige
Herstellungsverfahren. Angefangen von dem tra-
ditionellen Korn bis zum hochprozentigen Kräu-
terbrand. Nicht nur das Probieren der verschie-
denen Schnäpse war an diesem Nachmittag von
uns gefordert, nein, auch lud uns Herr Kilian ein,
mit ihm zu singen. Das ließen wir uns nicht zwei
Mal sagen: so haben wir in dem kleinen Ort Dau-
born rheinische Karnevalslieder zum Besten ge-
geben. Herr Kilian spielt dazu live auf dem Key-
board und auf dem Saxophon. 

Gegen 18 Uhr machten wir uns wieder auf den
Heimweg Richtung Limburg. Mit drei Taxen,
denn um 18 Uhr fuhren keine Linienbusse mehr
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in Dauborn – da weiß man, wo wir waren, fuh-
ren wir in unser Hotel zurück. Nach einer kur-
zen Verschnaufpause machten wir uns auf in die
Altstadt von Limburg. Dort aßen wir in einem ge-
mütlichen italienischen Restaurante zu Abend
und genossen im Freien die untergehende Son-
ne. Ein herrlicher erster Tourtag ging dann in ei-
ner urigen Cocktailbar zu Ende.

Am Pfingstsonntag wurde nach einem ausgiebi-
gen Frühstück im Programm freie Zeit einge-
plant, um Limburg auf eigene Faust zu erkun-
den. Einige Mädels machten sich auf, die Innen-
stadt zu besichtigen. Andere besuchten die
Pfingstmesse im Limburger Dom mit einer wun-
derschönen, musikalischen Darbietung von drei
Chören und einem Streichorchester und der
Pfingstpredigt des hessischen Bischofs, andere
kauften Mitbringsel für die Familie ein oder tran-

ken in einem der vielen Cafés in der herrlichen
Pfingstsonne einen leckeren Kaffee. 

Gegen Mittag traf man sich zum gemeinsamen
Mittagessen im Hotel und bedankte sich in
Reimform bei dem Organisationsteam für die
gute Vorbereitung dieser Tour. Danach wurde
die Heimreise mit der Deutschen Bundesbahn
Richtung Beuel angetreten. Die Rückreise war
ausgesprochen ruhig, war doch die Nacht zuvor
einfach viel zu kurz.

Alle waren sich einig: ein herrliches Pfingstwo-
chenende der „Beuele Määdche“ ging viel zu
schnell vorbei. Doch eins ist klar – die nächste
Tour ist schon in Planung; wohin – das bleibt
das Geheimnis des Vorstandes und des Organi-
sationsteams.



Das Komitee von Wäscherin Jenny Balensiefen

Das Damenkomitee in der TSV Bonn rrh. ist nicht
nur in der 5. Jahreszeit aktiv, auch in den rest-
lichen 11 Monaten des Jahres treffen wir uns re-
gelmäßig und nehmen an den unterschied-
lichen Beueler Veranstaltungen teil. So auch am
Promenadenfest  2009 – unsere Strandbar stand
direkt an der Nordbühne und so konnten wir
und unsere Gäste die zahlreichen Musik- und
Tanzeinlagen sehr gut verfolgen. Beim Highlight
des Abends – der Queen Coverband Mayqueen
– wurde dann richtig gerockt. Nach zahlreichen
eigenen Kreationen in den vergangenen Jahren
hatten wir uns dieses Mal entschlossen, sog. „In-
Getränke“ anzubieten und so ließen sich unse-
re Gäste einen „43er mit Milch“, den „Mai Tai“
sowie Sekt mit Aperol schmecken. Die Stim-
mung war super, die Sonne lachte und unsere
Gäste und wir feierten bis zum späten Abend.

Außer dem Promenadenfest finden auch ein
jährliches Grillfest und natürlich unsere Komitee -
tour statt. Auch im Jahr 2009 veranstalteten wir
unsere private Sessionseröffnung wieder im

„Festsaal“ bei Marion im Schuppen. Bei Kürbis-
suppe, Frikadellchen und Krautsalat haben wir
wieder einen wunderschönen Tag mit der gan-
zen Familie verbracht.

Unsere diesjährige Tour nach Wiesbaden war
einfach ein „Träumchen“. Mit viel guter Laune
und ausgerüstet mit unserem Boardingpass
ging´s ab mit dem Bus ins „Blaue“. Nach einem
Zwischenstopp im XXL Schnitzelhaus Waldgeist
landeten wir pünktlich in unserem Hotel. Die
ganze Tour, inkl. Budenzauber à la Dubai, Berg-
bahn fahren, Weinfest, Cocktailbar und Absacker
im „Pupasch“ war vorzüglich vom Orga-Team ge-
plant und ausgeführt – aber der krönende Ab-
schluß war ganz ohne Frage der Besuch des
ZDF-Fernsehgartens.

Nun freuen wir uns auf eine schöne Session
2010, in der die Tochter unserer Präsidentin Ma-
ria Balensiefen, Jenny, Wäscherprinzessin Lara
als Wäscherin begleiten darf. 

3 x Rhingdorf Alaaf!

Damenkomitee in der TSV Bonn rrh.

13



14

Hier erhalten Sie auch das Festabzeichen der
Beueler Weiberfastnacht und ab sofort den

Anstecker der Wäscherprinzessin.



Das Damenkomitee St. Paulus
hat am 22.08.2009 seinen Jah-
resausflug in die Zollfeste Zons
gemacht. Ausgestattet mit ein-
heitlichen Polo-Shirts trafen wir
uns bei herrlichem Wetter am
Beueler Bahnhof. Von dort sind
wir mit dem Zug über Köln
nach Dormagen gefahren und
dann mit dem Bus weiter nach
Zons. 

Dort haben wir an einer drei-
stündigen Stadtführung teilge-
nommen und viel über die Ge-
schichte der Zollfeste erfahren.
Abends haben wir in der
Schlossdestille ein mittelalterli-
ches Mahl zu uns genommen und wurden wäh-
rend dessen von einer Schweinemagd unterhal-
ten. Es war ein wunderschöner Tag und wir ha-

ben den Abend noch  gemütlich im mittelalter-
lichen Ambiente ausklingen lassen.

Damenkomitee der Frauengemeinschaft St. Paulus
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50 Jahre Mitgliedschaft bei den 
„Klatschbloome“ aus Vilich-Müldorf

Vor 50 Jahren begann Marlene Bungartz ihr Wir-
ken beim Damenkomitee „Klatschbloome“ in Vi-
lich-Müldorf, damals noch unter der Leitung der
damaligen Präsidentin Gertrud Orlowski. 

Seit nunmehr schon einem halben Jahrhundert
bringt Marlene nicht nur die Vilich-Müldorfer
sondern auch die Beueler Wiever mit ihren un-
zähligen Späßen und ihrer unverwechselbaren

Stimme zum Lachen. Braucht das Komitee eine
Idee für einen Vortrag, Marlene hat immer etwas
parat und wenn es nicht passt, wird es passend
gemacht. 

Das Damenkomitee „Klatschbloome“ möchte
sich auf diesem Wege bei Dir, liebe Marlene
Bungartz, für Deine langjährige unverzichtbare
Mitarbeit, Deine Ideen und Deinen Frohsinn be-
danken! Wir wünschen Dir viel Gesundheit, auf
dass Du uns noch lange erhalten bleibst.

Hedi von Kortzfleisch
(Präsidentin Damenkomitee „Klatschbloome“
Vilich-Müldorf)

Damenkomitee „Seerosen von der Maar“

Hallo ihr Karnevalsjecke us Beuel und anderswo!

Mir vum Damekomittee Seeruuse vun de Maar
möchten net versüme Üch für die lofende Ses-
sion vill Spass an der Freud ze wünsche. 

Mit dem übrig gebliebenen Schwung des LiKüRa-
Zuges machten wir uns im Februar an unsere er-
ste, mit unzähligen Tagesordnungspunkten ge-
spickte Vereinsversammlung. Nachdem anfäng-
lich Anektödchen und „wahre“ Begebenheiten
ausgetauscht waren, wurde die Tagesordnung,
darunter auch der diesjährige Vereinsausflug, ab-
gehandelt.  

Der Vereinsausflug wurde eine Radtour nach
Hennef zur Sieglinde. Die Hinfahrt war so was
von problemlos, dass wir uns ganz ohne Sorgen
einem schönen Mittagessen sowie ein paar gei-
stigen Getränken hingeben konnten. Aber dann
kam die Rückfahrt!

Kaum einen Kilometer gefahren, Plattfuß bei
Marion! Was nun? Das Siegtal ist ja eine viel be-
fahrene Strecke und es war nur eine Frage der
Zeit, bis der erste Radsportclub an uns vorbei-

Was gibt es Neues aus den Damenkomitees?

16



fahren wollte. Ist denen natürlich nicht gelungen
– Dank unseres Charmes, vielleicht auch wegen
dem angebotenen Bier und den Frikadellen,
ging nach erfolgter Hilfestellung unsere Fahrt
weiter. Unsere gute Laune nahm jedoch mit
dem einsetzenden Starkregen ein Ende. Wir wa-
ren wohl nicht ganz so brav, wie Petrus das von
uns erhofft hatte. Erst unser Versprechen auch
dieses Jahr wieder am Nikolausmarkt teilzuneh-
men, hat ihn einsichtig gemacht und es hörte
auf zu regnen. Jedoch zu spät, wir waren klatsch -
nass.

Unser Versprechen haben wir natürlich eingelöst
und pünktlich zum ersten Adventswochenende
im Schatten der St. Josef Kirche in Beuel unsere
Flammkuchen unter die Leute gebracht.

In diesem Sinne – Beuel ist Klasse!
3 x Beuel Alaaf!!!!!!

Damenkomitee „Nixen vom Märchensee“

Seit unserer Jubiläumssession 2006, in der wir
eine Wäscherprinzessin stellen durften, hat
sich bei uns Nixen so einiges
getan.

Seit zwei Jahren richten wir re-
gelmäßig ein Oktoberfest aus.
So auch am 02. Oktober 2009.
Mit viel Spaß, guter Musik und
Unterhaltung haben wir mit
vielen Gästen eine Riesengau-
di gefeiert. 

Leider hat bei uns auch die
Wirtschaftskrise ihre Spuren
hinterlassen, so dass wir uns
mit Tränen in den Augen von
unserer Sitzung an Weiberfast-
nacht verabschieden mussten.
Künftig wird unsere Sitzung an
einem Samstag stattfinden.
Diese Entscheidung ist uns
wahrhaftig nicht leicht gefallen.
Aber wir sehen mit ganz viel

Zuversicht auf den 23.01.2010 und freuen uns
darauf, unser Publikum zu unterhalten und zum
Lachen zu bringen.

Im letzten Jahr durften wir auf unserer Sitzung
ein freudiges Ereignis feiern. Unsere Präsidentin
Ute Groll wurde von uns für ihre 30jährige Mit-
gliedschaft im Komitee ausgezeichnet. Als Erin-
nerung bekam sie eine Madam Motterboddem
als Miniatur (die von ihrer eigenen Mutter ge-
schneidert wurde) geschenkt.

Seit einiger Zeit sind auch wir Nixen endlich im
Internet vertreten. Auf www.nixen-online.de
kann man sich über Neues und Altes über uns
informieren.

Wir Nixen wünschen allen Jecken und ganz be-
sonders der Wäscherprinzessin Lara I. mit ihrem
Gefolge eine unvergesslich schöne Session
2010.

Mit 3x Beuel Alaaf
Euer Damenkomitee Nixen vom Märchensee

Was gibt es Neues aus den Damenkomitees?
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Jecke Narren und Närrinnen...

...trifft man in der fünften Jahreszeit und auf www.kamelle.de

ga-bonn.de

gut amüsiert  
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Kulissenmalerei beim Damenkomitee
„Fidele Reisetanten“

Nach dem Motto, vor Karneval ist nach Karneval,
bereiten die Fidele Reisetanten die Weiberfast-
nachtssitzung für die kommende Session vor.
Bereits ab Sommer treffen sich die Frauen des
Damenkomitees Fidele Reisetanten regelmäßig
in einem Partykeller einer Reisetante und be-
sprechen alles Wichtige für die kommende Ses-
sion. Es werden Ideen gesammelt für Gruppen-
nummern und für Vorträge. Es wird ein Motto für
die kommende Weiberfast-
nachtssitzung im Pützchener
Pfarrzentrum ausgesucht. Da-
zu werden dann die passen-
den Kostüme genäht oder
bestellt.

Es wurden mehrere Teams
gebildet, die verschiedene
Aufgaben erfüllen wie z. B.
Gruppennummern schrei-
ben, Vorträge erstellen, ein
Team, dass sich um die Kos-
tüme kümmert und ein De-
ko-Team.

Das Deko-Team ist für die
komplette Dekoration für die
kommende Session verant-
wortlich. Zur Dekoration ge-
hört zum einen die Saalde-
koration im Pützchener Pfarr-
zentrum für Weiberfastnacht
und zum anderen die Deko-
ration, die für den Wagen ver-
wendet werden soll, der so-
wohl an dem Beueler Zug als
auch an dem LiKüRa-Zug teil-
nimmt.

Die Frauen treffen sich be-
reits ab den Sommermona-
ten und malen bei einer Rei-
setante in der Garage auf
Holzspanplatten die gesamte

Dekoration für die kommende Session. An-
schließend werden die Frauen immer durch ein
gemeinsames leckeres Essen, das eine Reise-
tante für das gesamte Team zubereitet, belohnt.

Die Spanplatten werden zuerst weiß grundiert.
Dann werden die Motive auf Folien kopiert und
per Overhead Projektor an eine weiße Garagen-
wand projiziert. Die Spanplatte wird dann ange-
legt und mit Bleistift wird das Motiv auf die Holz-
platte übertragen. Danach malen alle Reisetan-
ten kreativ, wie sie Lust und Laune haben, die

Hinter den Kulissen

19



Motive aus. Dann wird noch ein Feinschliff aus
künstlerischer Hand gemacht und die Motive
werden schwarz umrandet. Am Ende werden al-
le Motive ausgesägt und die Dekoration für die
nächste Weiberfastnachtssitzung und den Wa-
gen ist fertig. Gelagert werden die Bilder im
Pützchener Bunker. 

Wer malt eigentlich
die großen Holzorden?

Jedes Jahr zur Proklamation wird das Brücken-
forum nicht nur wunderschön bunt mit Luftbal-
lons, Luftschlangen usw. geschmückt, sondern
am Balkon des Saales hängen auch zahlreiche
große Holzorden, die die Orden der Wäscher-
prinzessinnen der vergangenen Jahre vergrößert
darstellen. Der ein oder andere hat sich vielleicht
schon mal die Frage gestellt: Wer malt eigent-
lich diese tollen Holzorden? Dieses Geheimnis
wollen wir an dieser Stelle lüften:

Der Zahnarzt und Mundchirurg Dr. med. dent.
Uwe Lawrenz aus Ramersdorf, verheiratet, drei
Kinder im Alter von 23, 25 und 27, widmet sich
seit über 20 Jahren der Karnevalsmalerei, zu-
nächst nur in Ramersdorf für die LiKüRa-Karne-
valswagen, seit dem Jahr 2004 auch für den Ar-
beitskreis Beueler Weiberfastnacht. Seinen er-
sten großen Holzorden malte er für die Wä-
scherprinzessin Silvia I., ein Orden mit der Ab-
bildung eines Karussells. Dieser zählt heute noch
zu seinen Lieblingsorden.

Und wie wird so ein Orden hergestellt? Zunächst
wird eine Sperrholzplatte in der Größe von 2
Meter x 1 Meter mittig geteilt und mit einer spe-
ziellen Lasur behandelt. Anschließend stellt sich
Dr. Uwe Lawrenz diese beiden Platten in sein
heimeliges Wohnzimmer. Den ersten echten Or-
den (zum Umhängen), der meist im Dezember
hergestellt wird, fotografiert Uwe zunächst ab,
wandelt das Foto in ein Negativ um, rahmt die-
ses wie ein Dia und projeziert dann mit einem
Diaprojektor die Umrisse des Ordens auf die vor-
behandelten Holzplatten und skizziert die Um-
risse. Anschließend malt Uwe mit großem Spaß

seine Zeichnung  etwa  eine Woche lang aus. Da
die Orden aber immer zweifach hergestellt wer-
den, ist er entsprechend  lang beschäftigt. Uwes
Frau Monika erduldet ihn im gemeinsamen
Wohnzimmer mit allen Nebensächlichkeiten wie
Farb-Gestank, Unordnung und Farbklecksen im
Teppich ganz tapfer und ist bei seiner Arbeit
stets seine größte Kritikerin.

Was bewegt einen so beschäftigten Mann dazu,
sich mit einer solchen Hingabe in seinem Wohn-
zimmer mit Lack und Farben zu amüsieren? Zu-
nächst ist Uwe begeistert von dem Fortschritt,
den seine Werke vom ersten Entwurf bis zur
endgültigen Fertigstellung machen. „Außerdem
finde ich es schön, wenn ich meine Werke
irgendwo hängen sehe und ich erfreue  mich
daran, dass auch andere Menschen Freude an
den gemalten Dingen von mir haben!“ erzählt
Uwe sehr überzeugend und fügt an: „Für mich
selber habe ich nie etwas gemalt, immer nur für
andere. Ich habe bereits viel im Internat und im
Studium gemalt, obwohl ich im Kunst-Unterricht
nie besser als mit einem Befriedigend benotet
wurde.“ Dies hat seiner Karriere aber keinen Ab-
bruch getan. Der heutige Zahnarzt und Mund-
chirurg hat während seiner Tätigkeit in der Uni-
klinik bereits etliche kieferchirurgische Fachbü-
cher für die Ausbildung von Kieferchirurgen
 illustriert. Mit geschickter Hand malte er dort in
schwarz/weiß und in Farbe alles, was mit Zäh-
nen und Kieferchirurgie zu tun hatte. 

Hinter den Kulissen
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Vieles hat er sich hierbei selber beigebracht,
denn er steht auf dem Standpunkt: malen kann
jeder lernen, der Freude daran hat, allerdings
muss man üben, üben, üben, dann klappt es
auch mit dem Ergebnis! Und in diesem Sinne
hat er geübt und geübt, um eben nicht nur Zäh-
ne und Kiefer malen zu können, sondern auch
um der Allgemeinheit Freude zu bereiten. 

Der heute 65-jährige Zahnarzt ist ebenso wie
seine Frau Monika, die besonders in der Kirche
aktiv ist, sehr sozial eingestellt und sieht immer
die Freude der Menschen im Vordergrund. Er
hofft, dass er noch viele Jahre seinem Hobby der
Karnevalsmalerei frönen darf und bittet, dass al-
le Beueler Jecken und natürlich die Wäscher-
prinzessinnen ihm weiter Gelegenheit geben
werden, die schönen Wäscherprinzessinnenor-
den zu malen. 

Lieber Uwe, auch der Arbeitskreis Beueler Wei-
berfastnacht und alle im Karneval Aktiven wün-
schen es sich sehr, dass du weiterhin so enga-
giert dieser wichtigen Aufgabe nachkommst und
sagen an dieser Stelle einfach nur: DANKE!

Huppemann – der Mann für alle Fälle

„Nein, ein Karnevalsnarr war ich nie! Allein
wegen meines Berufes, denn an Weiberfast-
nacht musste ich früher mit meiner Familie stets
Geld verdienen und baute auf dem damaligen
Sternplatz (wo heute das Stadthaus steht) un-
sere Karussells zur Karnevalskirmes auf. Da hat-
te ich für so was keine Zeit.“ Das war die erste
Aussage von Hubert Markmann, Schausteller
von Beruf, als er nach seinem Bezug zum Beue-
ler Karneval befragt wurde. 

Aber die Geschichte nahm für Beuel eine gute
Wende, denn ganz zum Bedauern der Schau-
steller gab es ab dem Jahr 2000 in Bonn keine
Kirmesveranstaltung mehr während Karneval
und die Schausteller blieben mit Ihren Geschäf-
ten zu Hause. Nach kurzer Zeit wurde es Hup-
pemann an den Karnevalstagen dann doch et-
was langweilig und er besuchte spontan im Jah-

re 2004 erstmalig die Proklamation der Wä-
scherprinzessin Silvia I. im Brückenforum. „Dort
ist sofort der Funke und die Liebe zum Beueler
Karneval auf mich übergesprungen.“ sagte Hup-
pemann und gab seiner neuen Leidenschaft so-
fort freien Lauf: Bereits im Jahr 2005 ließ er San-
dra I. wie einen Schmetterling über den Rat -
hausplatz fliegen, 2006 vermittelte er die Hebe-
bühne für Melanie II., 2007 hatte er die Wasch-
maschine von Sandra II. am Kran hängen, 2008
sorgte die fliegende Wolke von Engel Melanie III.
für Erstaunen der Gäste auf dem Rathausvor-
platz und letztlich ließ er im Jahr 2009 die Son-
ne mit Christine I. aufgehen, im Einklang von
Blitz, Donner und Sturm auf dem Rathausbal-
kon.

Das technische Equipment vor dem Rathaus war
und ist für Huppemann nie ein Problem. Auch
diverse notwendige Utensilien für den Aus-
schank im Inneren des Rathauses stellen ihn
nicht vor echte Herausforderungen. Er ist halt
der Mann für alle Fälle!

Wer ist denn eigentlich dieser „Huppemann“? Ei-
ne Kurzbeschreibung: Hubert Markmann, 45
Jahre, Schausteller aus Bonn, verheiratet, zwei
Kinder. Zusammen mit seinem Bruder Hans-Pe-
ter besitzt er fünf Fahrgeschäfte, einen Aus-
schank sowie zwei Geschäfte für den Weih -
nachtsmarkt. Bereits die Eltern der beiden waren
durch ihre nostalgische Schiffschaukel und der
alten Raupenbahn, die in Bonn und in Beuel

Hinter den Kulissen
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reiste, bekannt. Ende der 70er Jahre gingen die
Touren der „Markmänner“ bereits bis in die Ei-
fel und nach Köln. Ab 1992 reisten Huppemann
und sein Bruder mit ihren Fahrgeschäften
bundesweit. 

„Eigentlich habe ich meine Kindheit und Jugend
mehr auf der linken Rheinseite verbracht, fühl-
te mich aber immer nach Beuel hingezogen
und war nur dort richtig zu Hause. Ich weiß
nicht warum, aber Beuel hat eben was!“
schmunzelt der mittlerweile leicht ergraute

Schausteller. Und dann weiter:
„Der Beruf Schausteller hat unter
anderem den Zweck, anderen
Menschen Freude zu machen.
Das ist im Karneval doch nichts
anderes. Ich fühle und denke wie
ein Beueler und für mich ist es
selbstverständlich, mit meinen
vorhandenen Mitteln die Beueler
Weiberfastnacht so gut als mög-
lich zu unterstützen.“

Huppemann wird an dieser Stelle
einen Moment nachdenklich:
„Natürlich geht das nur, weil auch
meine Familie dabei mitmacht.
Meine Familie hält mir den Rü-
cken frei, wenn ich für die Beueler
Weiberfastnacht unterwegs bin.
Und sollte ich irgendwann dieser
schönen Tradition nicht mehr fol-
gen können, steht bereits mein
21-jähriger Sohn Marcel für die
Beueler Weiberfastnacht in den
Startlöchern!“

Lieber Huppemann, die Verant-
wortlichen der Beueler Weiber-
fastnacht könnten den Rathaus-
sturm nicht so originell organisie-
ren, wenn Dein technisches
Equipment und Deine Man-Power
es nicht gäbe.

An dieser Stelle möchte der Ar-
beitskreis Beueler Weiberfast-
nacht, alle Besucherinnen und
Besucher des Beueler Karnevals,
alle „Beueler Wiever“ und natür-
lich die Wäscherprinzessinnen Dir
ein ganz herzliches Dankeschön
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für Dein Engagement aussprechen, natürlich mit
der Bitte verbunden: 

Weiter so, Huppemann, Du bist unser Mann für
alle (Beueler) Fälle!

Kostüme nähen beim
„Alten Beueler Damenkomitee“

Wie viel Arbeit hinter der Kostümgestaltung von
Karnevalskostümen steckt, wissen sicherlich nur
die, die sich Jahr für Jahr mit der Thematik aus-
einander setzen dürfen.

Bei uns, im Alten Beueler Damenkomitee, wur-
de ein Kreativ-Team gefunden, dass sich zu-
nächst mal mit der Idee eines Kostüms ausein-
ander setzt.

Per Brainstorming wird im Frühjahr  zusammen
gewürfelt, welche Grundideen man einbringen
kann.

Angefangen bei einem aktuellen Wirtschaftsthe-
ma wie der Währungsumstellung, über die Er-
neuerung der Brücke oder aber auch das Kar-
nevalsthema der Wäscherprinzessin sind Vor-
schläge, die erst mal im großen Ideentopf lan-
den.

Diese Ideen werden dann dem Komitee vorge-
stellt und man einigt sich auf ein Thema. Mei -
stens haben die Komitee-Schwestern auch
schon eine Grundvorstellung, wie man die Kos-
tümerstellung technisch umsetzen kann. Gerne
werden dann in der großen Runde Tipps und Er-
fahrungswerte ausgetauscht; danach trifft sich
das "Kostüm-Team" jedoch wieder im kleinen
Kreis.

Im Frühsommer wird dann ein Probekostüm ge-
bastelt, welches erneut der großen Runde vor-
gestellt wird, um ein OK für die Weiterproduk-
tion einzuholen.

Die Mädels haben dann ein gutes halbes Jahr
Zeit, die Kostüme für 34 Frauen zu nähen, kle-
ben, stecken und schneidern.

Zum Jahresende werden die fertig gestellten
Kostüme an die Mitstreiterinnen verteilt, damit
diese die Gewänder  für den großen Auftritt an
Weiberfastnacht aufbewahren können.

An dieser Stelle bedankt sich das Alte Beueler
Damenkomitee v. 1824 besonders bei seinem
KREATIV-TEAM: Karola Mertens, Jutta Schaal,
Hannelore Kaltmeyer und Ina Harder. Aber auch
bei den vielen helfenden Händen, die bei den
Näh- und Klebeabenden mit der Nähmaschine
und Klebepistole viele Arbeitsstunden absitzen.

In unserer nächsten Ausgabe, dem Sessionsheft
2011, möchten wir einen Zeit- und Warenplan
für eine Kostümherstellung erstellen. Wer Lust
hat, sich dem Experiment zu stellen, möge sich
bitte bei uns melden.

Hinter den Kulissen
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Quo vadis Beueler Weiberfastnacht?

Et kütt wie et kütt und et hätt
noch emmer joot jejange.

Mit diesen zwei Geboten aus dem „rheinischen
Grundgesetz“ könnten wir eigentlich gelassen in
die Zukunft schauen und bräuchten uns  um unser
Brauchtum Beueler Weiberfastnacht keine Sorgen
zu machen. Doch die vergangenen Jahre haben
gezeigt, dass sich an dem Weiberfastnachtstag  in
Beuel einiges geändert hat. Positiv ist zunächst
festzustellen, dass neben den Damenkomitees im-
mer mehr Karnevalsgruppen und Schulen beim
Umzug mitmachen und dass auch immer mehr
Besucherinnen und Besucher nach Beuel kom-
men, um sich den Zug und das anschließende
Schauspiel „Rathauserstürmung“ anzuschauen.
Positiv ist auch nach wie vor das Medieninteres-
se, durch das sich Beuel zumindest an diesem Tag
zu den Karnevalshochburgen Köln und Düsseldorf
zählen darf.

Doch wo Sonne ist, gibt es auch Schatten und den
hatten wir leider in den letzten Jahren auch. Ins-
besondere die meist jungen Besucherinnen und
Besucher, die nur nach Beuel kommen, um hem-
mungslos Alkohol zu konsumieren und meinen,
dies bräuchte man, um Spaß zu haben, werfen ein
schlechtes Licht auf das Brauchtum Weiberfast-
nacht. Diese Scharen von jungen Menschen, die
sich im Supermarkt mit hartem Alkohol versorgen,
sind spätestens ab Mittag nicht mehr zurech-
nungsfähig und feiern ihre eigenen Partys auf den
Straßen und Plätzen von Beuel, die nichts mit Kar-
neval zu tun haben, mit Ausnahme der Tatsache,
dass die meisten sich noch kostümieren und da-
mit ihre letzten Hemmungen ablegen. Als Cowboy,
Indianer, Prinzessin oder Tiger kann man noch

besser die „Sau raus lassen“ und fühlt sich wahr-
scheinlich wie inkognito. Unter dem Deckmantel
„Weiberfastnacht“ kann man sich dann – fast – al-
les  erlauben. Diese angeblichen Karnevalsjecken
hinterlassen unzählige leere Flaschen, Glasscher-
ben und anderen Müll und urinieren nicht selten
in Hausecken und öffentliche Grünanlagen.

Es scheint „in“ zu sein, an Weiberfastnacht nach
Beuel zu gehen. Das Angebot an Karnevalspartys
in Kneipen, Zelten und im Zeughaus ist ohne Zwei-
fel sehr attraktiv.  Doch leider wollen nicht alle
dorthin, sondern sie wollen ihre eigene private
Party feiern. Sicherlich ist dies auch preiswerter
und bei dem schönen Wetter, das wir in den ver-
gangenen Jahren auch immer in Beuel hatten,
lässt es sich auch im Februar gut draußen feiern.
Eigentlich ist da nichts gegen einzuwenden, wenn
dies nicht mit solchen Auswüchsen verbunden wä-
re.

In diesem Jahr wollen wir diesen jungen Men-
schen ein Angebot machen und deshalb wird es
auf der Wiese am Beueler Rheinufer Karnevals-
musik und auch verschiedene Getränke geben. Wir
versuchen mit Infrastruktur wie Toilettenwagen
und Absperrgittern das Chaos in den Griff zu be-
kommen und hoffen auf die Einsicht und das Mit-
machen dieser „Jecken“.

Wenn das nicht gelingen sollte, dann müssen wir
uns tatsächlich Sorgen um die Zukunft der Beu-
eler Weiberfastnacht machen, denn mit diesen
negativen Begleiterscheinungen sollte unser
Brauchtum nicht weiter im Zusammenhang ste-
hen.

Wollen Sie wissen,
ob Sie Recht haben

oder Recht
bekommen?

Dann lesen Sie alle
diese Bücher.

Oder fragen Sie Ihre
Anwältin

 - op de schäl Sick-!



Am 11.11.2009 war es wieder soweit: Die Aus-
losung der Kinderwäscherprinzessin für die Kar-
nevalssession 2010 und ihrer beiden Wäsche-
rinnen stand an.

Im Vorfeld konnten die Eltern Ihre Töchter (Mäd-
chen, die als Vorschulkinder im letzten Jahr die
Einrichtung besuchen) in einer Liste eintragen,
wobei die Einsatzbereitschaft und das Engage-
ment der Eltern genauso wichtig ist, wie die Be-
geisterung der Kinder – denn ohne die Mithilfe
der Eltern geht es nicht!

Vier Mädchen  standen am 11.11. auf der Liste.
Kurz vor 11:00 Uhr trafen wir uns mit allen Kin-
dergartenkindern in unserem Mehrzweckraum.
Zunächst einmal mussten wir natürlich in Kar-
nevalsstimmung kommen, so 2 Tage nach der
St. Martinsfeier ist es für die Kinder schwer zu
verstehen, warum jetzt auf einmal für einen Tag
Karneval gefeiert wird. Aber mit Musik, Konfetti
und Luftschlangen stiegen die Kinder gleich in
die Party mit ein. Höhepunkt unserer kleinen
Karnevalsfeier war natürlich die Auslosung un-
serer „3“.

Pünktlich um 11:11 Uhr begannen wir gemein-
sam mit den Vätern der vier Mädels das Losver-
fahren. Zunächst einmal schrieben alle Mädchen
ihren Namen jeweils auf einen Zettel, falteten
diesen und legten ihn in einen leeren schwarzen
Zylinder. Diesen füllten wir mit Luftschlangen
auf, so dass kein Zettel mehr
zu sehen war und Eva (3 Jah-
re alt) hatte die große Aufga-
be, als erstes die Kinder-
wäscherprinzessin zu ziehen. 

Alle vier Mädchen waren na-
türlich total aufgeregt. Auf
dem ersten Zettel stand:
„MARILENE“. Auf die Frage:
„Marilene möchtest Du denn
überhaupt Kinderwäscher-
prinzessin  werden?“ antwor-
tete sie prompt: „JA“ und
strahlte.

Jetzt stand die Auslosung der beiden Wäsche-
rinnen an. Gelost wurden Louisa (Wagemann)
und Margareta (Kruth) und sie stehen nun Ma-
rilene I. (Lückeroth) während der närrischen Zeit
zur Seite.

Am nächsten Tag mussten die „3“ ihre erste Auf-
gabe bewältigen – sie verkauften die Festabzei-
chen der Beueler Weiberfastnacht in der Kita. 

So richtig los mit dem närrischen Treiben geht es
aber erst im Januar. Dann steht für die „3“ der
Fototermin an, sie lernen ihr Wäscherinnenlied
und ihre kleine Rede, wir dekorieren die Ein-
richtung und planen das Programm der Prokla-
mation. Auch die Teilnahme am Weiberfast-
nachtszug muss organisiert und die einzelnen
Auftritte zeitlich koordiniert werden.

Mit dem Tag der Proklamation – dies ist immer
der Dienstag vor Weiberfastnacht – beginnt für
die drei Mädels eine zwar kurze, aber aufregen-
de Karnevalszeit, die sie gerade dadurch ge -
nießen können, dass sich die Auftritte nur über
den Zeitraum von einer Woche ziehen. So ste-
hen sie immer mit sehr viel Freude und Begei-
sterung auf der Bühne und wir sind sicher, dass
das auch das Publikum merkt.

3 x St. Pius Alaaf!
Sabine Münch (Leiterin St. Pius KiTa)

Kinderwäscherprinzessin 2010

25



26

Beueler Karnevalshits

Beueler „Nationalhymne“

1. Die Wieve wooren et endlich leed, nur emmer wä-
sche un keen Freud.
Doch eemol em Johr wuurd nix jedonn, an Karne-
val blev de Bütt leer stonn.
En Beuel fladdere de Botze, et es Fastelovend,
drömm lottse.
En Beuel es de Fastelovend schön, met jecke Wie-
ve un de Obermöhn!

2. An Wieverfastelovend dann, finge se fröh ze fiere
aan.
Se jingen vejnööch alleen erus, de Männer blevden
brav zu Hus.
En Beuel fladdere de Botze, ....

3. Se söökden sich en Obermöhn und han en Prin-
zessin jung un schön.
Met ihr störmen se de Roothuusdüür un nämmen
sich die Männer vüür.
En Beuel fladdere de Botze, ....

4. Se trecken inne de Botze us un jaachen se an de
Düür erus.
Die Botze kommen op de Ling, huu övve Beuel im
Sonnesching.
En Beuel fladdere de Botze, ....

5. Su es dat at sick velle Johr, su bliev dat och, dat es
doch kloor.
Die Wieve han et Rejiment von Donnersdaach bes
an et End’!
En Beuel fladdere de Botze, ....

(Text/Musik: Erich und Ulrich Lehnhof & 
Günter Nickmann)

Mir hann en Wäscherprinzessin
De Rhing erop, de Rhing eraf do jiit et vill ze senn,
zum Drachenfels zur Loreley fährt jeder jään ens hen.
Doch kütt dä Fastelovend met Alaaf und met Helau,
dann weeß m’r wo m’r hinjeit janz ejal ob Mann ob Frau.

Denn Kölle hätt et Dreijestirn un Düsseldorf dä Prinz,
doch wat m’r he en Beuel hann dat es bekannt von Bot-
trop bes no Linz:

Mir hann en Wäscherprinzessin, e Mädche he vom Rhing.
Dat es em Fastelovend emmer uns’re Sonnesching.
Dat loß’n mer uns net nemme net für Jold un net für Jeld,
denn dat jiit et nur en Beuel un sons nirjends op d’r Welt.

Dä eene drink sich jään e Bier – dä and’re leever Wing.
dat es ejal, denn beides schmeck am beste he am Rhing.
Em Mai da hann die Schötzebröder manches Faaß jeleert.
Un och em Herbst beim Winzerfess, do weed dä Wing pro-
biert.

Die Schötze un die Winzer jeder hätt sing Königin,
doch wat mir he en Beuel hann dat es et schönste wat
et jitt am Rhing:

Mir hann en Wäscherprinzessin, ...

Dat schönste ävver es bei uns dä Wieverfastelär
Dann stürme mir et Roothuus jo do kütt uns keiner quer
M’r klimp op d’r Balkon erop, dobei weed vill jeschannt.
Doch schließlich hält die Obermöhn dä Schlüssel en d’r
Hand.

Jetzt endlich senn die Wiever dran su wie en jedem Johr.
Un ungen stonn die Jecke und die singen all zesamme jetz
em Chor:

Mir hann en Wäscherprinzessin, ...

(Text: Ferdi Böhm, Musik: Gregor Kess)
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Der Förderverein Beueler Weiberfastnacht e.V. wurde am 21.07.2003 gegründet.

Ziel des Fördervereins ist die ideelle und finanzielle Förderung der Beueler Weiberfastnacht. Der
Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke. Die Anerkennung der Gemeinnützigkeit des
Finanzamtes liegt vor.

Der Förderverein will mit dazu beitragen, dass die Attraktivität der Beueler Weiberfastnacht, die
weit über die Grenzen der Stadt hinaus bereits bekannt ist, noch weiter gesteigert wird. Unter-
stützen Sie mit Ihrer Spende die Arbeit des Fördervereins und damit das ehrenamtliche Enga-
gement der Beueler Damenkomitees und der Karnevalsvereine des Stadtbezirks, die das Brauch-
tum Beueler Weiberfastnacht pflegen und weiter ausbauen wollen.

Im voraus bereits „DANKE“ für Ihre Unterstützung!!!

Mitglieder+Vorstand: Evi Zwiebler, Wolfgang Hürter, Hans Hallitzky, Gisela Gebauer-Nehring,
Ruth Hieronymi, Erna Neubauer, Klaus Klein, Georg Fenninger
Konten des Fördervereins Beueler Weiberfastnacht e.V.
Sparkasse KölnBonn, Nr. 32 919 300 (BLZ 370 501 98)
Volksbank Bonn Rhein-Sieg, Nr. 301 083 5010, (BLZ 380 601 86)

Och en 2010: Mir han
widder e Festabzeichen

Bereits zum 6. Mal gibt der Förderverein das Festab-
zeichen heraus. Wie immer besteht es aus zwei Tei-
len. Der obere, jeweils gleich bleibende Teil zeigt wie
gewohnt das Zepter der Wäscherprinzessin mit dem
Bröckemännchen, darunter hängt die Darstellung ei-
nes historischen Bügeleisens. Wer die Beueler Wei-
berfastnacht unterstützen möchte und gleichzeitig auf
der Suche nach einem kleidsamen und wärmenden
Accessoire ist, sollte sich den Beueler Weiberfast-
nachtsschal zulegen. Das fast zwei Meter lange,
schmale „Halstuch“ aus angenehmer weicher Jacqu-
ard-Wolle trägt die Aufschrift „Beueler Weiberfast-
nacht“ und das Beueler Wappen ziert beide Seiten.
Erhältlich ist der Schal zu einem Preis von 9,99 Eu-
ro bei der Bezirksverwaltungsstelle Beuel im Rat-
haus, bei der Bäckerei Schlösser auf der Hermann-
straße oder in der Gaststätte „Zur Rheinbrücke“, der
Hofburg der Wäscherprinzessin, am Konrad-Ade-
nauer-Platz. Auch das Festabzeichen ist bei den o.g.
Stellen zu erwerben und darüber hinaus natürlich
bei allen Damenkomitees. Der Erlös des Verkaufs-
preises von drei Euro kommt den jeweiligen Verei-
nen und natürlich dem Förderverein Beueler Wei-
berfastnacht zu Gute. 

Förderverein Beueler Weiberfastnacht e.V.
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Wieverfastelovend, 11. Februar 2010

Opjepaß, he kütt de Zoch lang!
Start: 10.00 Uhr

Zugweg:
Siegburger Straße, Königswinterer Straße, Gustav-Kessler-Straße, 
Obere Wilhelmstraße, Siegfried-Leopold-Straße, Gottfried-Claren-Straße, 
An St. Josef, Johann-Link-Straße,  Hermannstraße, Friedrich-Breuer-Straße.

Kommentatorenstellen: 

Siegburger Straße

(Fa. Marquardt):

Sylvia Janicke

Obere Wilhelmstraße

(Dt. VHS-Verband):

Günther Schatzl

Siegfried-Leopold-Str.

(Firma Pagenkemper):

Sabine Pagenkemper

An St. Josef

(Pfarrhaus):

Christoph Westemeyer

Hermannstraße

(Büro Quabeck):

Thomas Janicke

Friedrich-Breuer-Str.

(Wagen der FF-Beuel):

Christoph Janicke

Zugleitung:

Joachim Mertens

� � � � � �
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Programm Rathausvorplatz ab 9.30 Uhr

Moderation:
Ex-WP Patty Burgunder

Ex-WP Anja Kranz

Musikalische Begleitung:
Little Jukebox

10.00 Uhr
Godesberger Junge

10.45 Uhr
Die Butterflys

11.30 Uhr
Bruce Kapusta

12.15 Uhr – Erstürmung des Rathauses

anschließend
Musikzug Beueler Stadtsoldaten



30

Ihr Werkstoff- und
Anarbeitungspartner für 
Industrie, Handwerk 
und Gewerbe

Aluminium

Messing

Kupfer

Kunststoffe

Edelstahl

Blankstahl

Qualitätsstahl

Rohre

Walzstahl

Betonstahl

Bauelemente

Befestigungstechnik

Anarbeitung

Brennschneiden

EILSERVICE
Alles sofort abholbar – an beiden Standorten

Thomas-Eisenhandel GmbH
Holtorfer Straße 27
53229 Bonn
Telefon: 02 28/4 39-0
Telefax: 02 28 /4 39 99
E-Mail: Info@thomas-eisen.de
Internet: www.thomas-eisen.de

Verkaufsbüro Euskirchen:
Thomas-Eisenhandel GmbH
Carl-Benz-Straße 12
53879 Euskirchen
Telefon: 0 22 51 / 65 049-0
Telefax: 0 22 51 / 65 049-99

Zertifiziert nach EN DIN ISO 9001:2000
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Förderverein Beueler Weiberfastnacht e.V.

Sommerfest

Der zwei Jahre zuvor ins Leben gerufene Stamm-
tisch des Fördervereins Beueler Weiberfastnacht
e.V. findet seit 2006 – und somit im Rheinland
bereits traditionell – in Form eines Sommer- und
Grillfestes im Heimatmuseum in der Wagner-
gasse statt. 

Am 19.08.2009 waren wieder alle, die sich im
Beueler Karneval engagieren, also Damenkomi-
tees, Karnevalsvereine, Zugteilnehmer, Helfer
usw. zu einem zwanglosen Gedankenaustausch
eingeladen. Wie fast immer, wenn Karnevalisten
auf der Sonnenseite feiern, zeigte sich Petrus
von seiner besten Seite. Die Pavillons wurden im
Innenbereich nur aufgebaut, um die Anwesen-
den vor der Sonne zu schützen. 

Erfreulich war auch, dass unter den zahlreichen
Gästen viele neue Gesichter zu erblicken waren,

die erstmals der Einladung folgten. Zwischen an-
geregten Gesprächen konnte man wieder in den
Museumsräumen einen Blick auf die interes-
sante Beueler Geschichte werfen.

Biggi Landsberg von der Bezirksverwaltungsstel-
le sowie die Zugleiter Joachim Mertens und Rei-
ner Degen bedienten emsig den Zapfhahn und
schwangen das Grillbesteck, um die Karnevals-
freundinnen und –freunde mit reichlich Kölsch,
Grillsteaks und Würstchen zu versorgen. Aus den
Reihen der Damenkomitees wurde zudem mit
verschiedenen Salaten zum leiblichen Wohl bei-
getragen.

Die Tatsache, dass die meisten Gäste sehr lan-
ge blieben und Bier und Sekt in Rekordumfang
ausgeschenkt wurde, ist sicherlich ein Beleg da-
für, dass der Abend sehr gelungen war. Wir freu-
en uns schon auf den nächsten Stammtisch im
Sommer.



Damenwahl

Am 11. Oktober 2009 veranstaltete der Förder-
verein Beueler Weiberfastnacht e. V.  bereits zum
dritten Mal die Revue „Zu Gast bei Freundinnen“
im Beueler Brückenforum. Die Freundinnen sind
25 Frauen aus zehn Beueler Damenkomitees.
Die Regie, Gestaltung und Moderation hatte wie
immer die Kabarettistin Anka Zink, die mit Witz
und Humor agierte und durch das 2,5-stündige
Programm führte.

Wie auch in den vergangenen Jahren war die
Veranstaltung ein voller Erfolg, der erneut ver-
deutlichte, dass die Beueler Wiever auch außer-
halb der fünften Jahreszeit  viel auf die Beine
stellen können und mit vereinten Kräften und
außergewöhnlicher Frauenpower den Geist ihrer
Vorgängerinnen, der alten Beueler Wäscherin-
nen, hoch halten. In diesem Jahr hieß das Mot-
to „Damenwahl“, was jedoch nicht bedeutete
dass es sich dabei um ein reines Frauenpro-
gramm handelte. Nein, vielmehr öffnet sich die
Weiberfastnacht immer weiter der Männerwelt,
denn der Stargast des Abends war nach Mirja
Boes im Jahr 2006 und Bernhard Hoecker 2007
wieder ein Mann – Jochen Busse. Der bekann-
te Moderator, Schauspieler und Comedystar
wurde von den Aurora-Gilrs auf die Bühne be-
gleitet und enterte diese hüftenschwingend. Der
unverwechselbare Charme der Tänzerinnen, die
ihn mit ihren bunten Federboas um-
tänzelten, brachte Jochen Busse ganz
schön außer Atem. Doch dann setzte
das langjährige Stammmitglied der
RTL-Show „7 Tage, 7 Köpfe“ gleich im
ersten Drittel des Abends ein erstes
Highlight, als er seine Ideen über Sinn,
Charakter und Zweck von Kultur dem
Beueler Publikum vorstellte. Mit spitz-
findigen Pointen und sehr viel Selbst-
ironie gewann er schnell die Herzen
der Beueler!

Außerdem waren an diesem Abend
dabei: „Art of Mouth“ aus Berlin, ein
vollorchestrales A-Cappella-Duo sowie

„Betty La Minga“, ein ehemaliges Springmaus-
Mitglied aus Bonn. Ebenfalls konnten die Beue-
ler die Kabarettistin Sia Korthaus wiedersehen,
die nun im dritten Jahr bereits ein beliebter
Stammgast bei den Freundinnen ist. Alle Mitwir-
kenden – ob Laie oder Profi – zeigten ein
 Spitzenprogramm. 

In kurzen Videosequenzen und live auf der Büh-
ne wurde gezeigt, wie man, als Folge der Welt-
wirtschaftskrise, alle Casting-Shows dieser Welt
aus Kostengründen zusammenfassen muss. Als
neuer, globaler Standort wurde natürlich Beuel
ausgesucht, hier trifft sich nun also die Jury von
„Deutschland sucht alles“! 

Diese  bestand aus Inka Bause, Tine Wittler, Die-
ter Bohlen und Bauer Roderich. „Kann die denn
auch melken? Und wie ist es mit Misten?“, war
Roderichs einzige Sorge beim Begutachten einer
fesch aufgeputzten Kandidatin. Der Abend bot
außerdem Musik, Tanz, eine Prise Erotik, Akro-
batik und anspruchsvolle Poesie.

Eine Hälfte des Erlöses dieser Veranstaltung
kommt wie gewohnt dem Verein „Aktion Hän-
de zur Hilfe“ zugute, der sich um kranke und
hilfsbedürftige Menschen, vornehmlich Kinder in
der Region, kümmert. Die andere Hälfte geht an
den  „Förderverein Beueler Weiberfastnacht e. V.“
zur Unterstützung des rheinischen Brauchtums.

… zu Gast bei Freundinnen
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Ehemalige Wäscherprinzessinnen

Was gibt es Neues bei den
ehemaligen Prinzessinnen?

Nach wie vor treffen sich die ehe-
maligen Wäscherprinzessinnen re-
gelmäßig im März und Oktober in
Beuel, um sich auszutauschen,
besser kennen zu lernen oder ein-
fach nur einen lustigen Abend mit-
einander verbringen zu können.

Seitdem das spanische Restaurant
„Sa Finca“ in Beuel seine Türen ge-
öffnet hat, verschlägt es die Ex-Prinzessinnen im-
mer wieder in die Obere Wilhelmstraße. Liegt es

an der frischen Sangria, den hervorragenden Ta-
pas oder einfach nur an der verkehrsgünstigen
Lage? Jedenfalls sind unsere Treffen dort immer
sehr laut und sehr lustig und enden meist spät
auf der anderen Rheinseite mit einem Absacker
im Bellini. So auch im Jahr 2009.

Schon beinahe eine neue Tradition ist der Be-
such einer kleinen Abordnung der Wäscherprin-
zessinnen auf dem Münchner Oktoberfest. Mit
neuen Dirndln im Gepäck und sehr viel guter
Laune ging es am ersten Septemberwochenen-
de per Flugzeug in die Landeshauptstadt Bay-
erns. Nach drei lustigen Tagen mit Ausflügen in
diverse Bierzelte, die Nobel-Disco P1 – davon
hatten wir uns eindeutig mehr versprochen –
auf den 5er-Looping, zum traditionellen Trach-
tenumzug und natürlich ins Käferzelt kamen wir
Montag Abend wieder in Bonn an.

Und wir können es nicht verschweigen: bereits
eine Woche später war die Wiesn-Tour 2010 ge-
plant, gebucht und bezahlt. In diesem Sinne:
Oans, zwoa – gsuffa! 

Das nächste Treffen der ehemaligen Wä-
scherprinzessinnen findet am 26. März 2010
statt. Termin bitte schon einmal vormerken!
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Ehemalige Wäscherprinzessinnen

Monika Gerth
„Spaß on Laache könnt Ihr all’ metmaache“

Unter diesem Motto durfte ich als Wäscherprin-
zessin Monika II. mit dem Damenkomitee Blau-
Gelb Pützchen-Bechlinghoven die Beueler Wei-
berfastnacht im Jahre 1974 repräsentieren. 

Erst einige Wochen vor meiner Proklamation
hatte ich die Ausbildung zur Bankkauffrau abge-
legt und konnte mich so voll und ganz in das
närrische Geschehen stürzen.

Die Proklamation – damals noch in der Turnhal-
le an der Ringstraße – erfolgte durch unseren
damaligen Bürgermeister Hans Steger. Ich erin-
nere mich heute noch an den grandiosen Ein-

marsch zu den Fanfarenklängen der LiKüRa-Eh-
rengarde. 

Was machen eigentlich die Ex-Wäscherprinzessinnen Monika II. und Christiane I.?
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Ehemalige Wäscherprinzessinnen

Eine wunderbare Session mit vielen bleibenden
Erinnerungen und Eindrücken wie zum Beispiel
der Empfang im Kanzleramt beim damaligen
Bundeskanzler Willy Brandt oder auch der Rat -
haussturm, angeführt von unserer ehemaligen
Obermöhn Erna Neubauer als Inderin auf einem
Elefanten. Diese Aktion brachte die Beueler Wei-
berfastnacht auf die Titelseiten der Presse, weit
über Bonn hinaus.

Aus dem aktiven Karnevalstreiben habe ich mich
im Laufe der Jahre zurückgezogen, ohne jedoch
meine Verbundenheit zur Beueler Weiberfast-
nacht zu verlieren.  Beruflich bin ich „meiner“
Volksbank über all die Jahre treu geblieben und
dort in der Personalbetreuung tätig. Eine ebenso
herausfordernde wie auch abwechslungsreiche
Tätigkeit. Zusätzlich bin ich seit zwei Jahren eh-
renamtliche Richterin am Bonner Arbeitsgericht. 

Meinen Lebensmittelpunkt habe ich vor fast 10
Jahren in den Beueler Süden an den Rhein ver-
legt. Dorthin kehre ich immer wieder gerne nach
erlebnisreichen Städtereisen in Verbindung mit
Opern- und Konzertbesuchen zurück. Unserer
diesjährigen Wäscherprinzessin wünsche ich ei-
ne solch erlebnisreiche Session, wie ich sie sei-
nerzeit erleben durfte.

Herzlichst mit 3x Beuel Alaaf
Eure Monika II.

Christiane Statz
„Beueler Anekdötchen“ 

Vor nunmehr 25 Jahren durfte ich als Beueler
Wäscherprinzessin die Weiberfastnacht vertre-
ten. Das war eine wunderschöne Zeit. Mit mei-
nem Damenkomitee St. Paulus, den beiden Wä-
scherinnen Sabine und Maria und der damali-
gen Obermöhn Erna Neubauer absolvierte ich
etwa 100 Auftritte in 10 Tagen, ein wahrer Kar-
nevalsmarathon.

Das Motto im Jahr 1985 lautete: „Beueler Anek-
dötchen“ und sicher könnte ich das ein oder an-
dere Anekdötchen aus dieser Zeit erzählen. Auch

nach dieser
besonderen
Session bin
ich dem Kar-
neval treu ge-
blieben. Einige
Jahre gehörte
ich dem Rei-
tercorps der
Beueler Stadt-
soldaten an,
bis heute bin
ich aktiv im
Damenkomi-
tee St. Paulus,
das ich seit
2008 als Präsidentin leite.

Mit 12 weiteren karnevalsbegeisterten jecken
Damen, die das Damenkomitee St. Paulus bil-
den, stellen wir in jedem Jahr eine eigene Sit-
zung zusammen. Auch am Weiberfastnachtszug
nehmen wir teil. 

Aber auch die Beueler Stadtsoldaten spielen im-
mer noch eine große Rolle in meinem Leben, da
mein Mann, Hermann Statz, dort die Artillerie
leitet. 

Seit über 30 Jahren arbeite ich in der Bonner
Uniklinik, seit fast 15 Jahren in der Schmerzam-
bulanz. Meine Kolleginnen wissen genau, dass
ich mit dem „Karnevalsvirus“ infiziert bin. Hier
ein ganz besonderer Dank für den alljährlichen
ermöglichten Urlaub an Karneval!

Mit meiner Familie lebe ich in meinem ehema-
ligen Elternhaus in Beuel, an dessen Hauswand
1985 das Schild der Wäscherprinzessin hing.

Wäscherprinzessin Lara I., ihrem Damenkomitee
und allen Jecken in und um Beuel herum wün-
sche ich eine wunderschöne Session 2010. Ich
bin dabei!

3 x Beuel ALAAF!
Christiane Statz, geb. Hammelrath
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Das Ornat der Wäscherprinzessin

Das Ornat der Wäscherprinzessin ist ein ganz be-
sonderes und kostbares Karnevalsornat, das ein-
malig im Rheinland und sogar in Deutschland
ist. Das Kleid der Prinzessin soll an die Ursprün-
ge der Beueler Weiberfastnacht erinnern, die
1824 durch die Beueler Wäscherinnen begrün-
det wurde. Deshalb sind die Farben Blau und
Weiß beim Ornat beherrschend: blau soll die
Farbe des Rheins symbolisieren und die weiße
Spitze steht für die Reinheit, die die Beueler Wä-
scherinnen in die Wäsche der reichen Kölner
zauberten.

Das Ornat der Wäscherprinzessin besteht daher
aus einem blauen, langen Unterkleid. Darüber
trägt die sie einen weißen Rock, der aus echter
Spitze – vorzugsweise Spachtelspitze – besteht.
Durch die Spitze blitzt das blaue Unterkleid her-
vor. In der Mitte des Rockes sind blaue Satin-

schleifen nebeneinander befestigt. Tradition ist
die blaue Samtjacke der Prinzessin, die ebenfalls
am Kragen und an den Ärmeln mit Spitze be-
setzt ist. Zum Ornat gehört außerdem ein Spit-
zenhäubchen, das vom Aussehen an die tradi-
tionellen Wäscherinnenhauben des 19. Jahrhun-
derts erinnern soll.  Wie die gesamte Mode so
hat sich auch das Ornat der Wäscherprinzessin
im Laufe der Jahre immer wieder verändert. In
den ersten Jahren (1958 bis 1964) trugen die
Prinzessinnen sogar nur schicke Abendkleider
und ein Krönchen. Erst nach und nach besannen

1964: Rosemarie II.

1965: Ilse I.

1974: Monika II.
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sich die Beueler – maßgeblich unterstützt durch
die Beueler Schneiderin Elisabeth Krämer – auf
ihre einzigartige Tradition und gestalteten das
Kleid der Prinzessin neu. Mal trugen die Mäd-
chen Mini, mal waren die Hauben größer, dann
wiederum kleiner. Dennoch sind alle Kleider der
Tradition treu geblieben: Spitze wurde immer

verwendet und
die Farbe blau
ist und bleibt
die Farbe der
Wäscherprinzes-
sin und ihrer
beiden Wäsche-
rinnen.

Um den Bezug
zu den Wäsche-
rinnen des 19.
Jahrhunderts
noch deutlicher
zu machen, tra-
gen die Begleiterinnen der Prinzessin – in
Beuel heißen sie demnach auch Wäscherin-
nen – Kleider, die vom Aussehen her noch
mehr an die Wäscherinnentracht erinnern sol-
len: einfache Kleider, mit einer Schürze und
einer Haube. 

1988: Silke I.

2004: Silvia I.

Ehemalige Wäscherprinzessinnen
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1958: Barbara I. (Tiepholt, geb. Beu), Wäscherei Beu, Motto: „Von Zoten frei, die Narretei“
1959: Rosemarie I. (Kürten, geb. Rath), Wäscherei Heinrich Richarz, Motto: „Spare in der Not“
1960: Zissi I. (Wrede, geb. Mirgel), Wäscherei Mirgel, Motto: „Maat üsch Freud sulang et jeht, denn et durt ken Ewichket“
1961: Friedel I. (Wenigmann, geb. Metzenmacher), Wäscherei Hoscheid, Motto: „Deut der ahle Kasten öm“
1962/63: Irmgard I. (Becker, geb. Hoppe), Wäscherei H.W. Thiebes, (wegen der Flutkatastrophe in Hamburg kein Motto) 
1964: Rosemarie II. (Rietmann, geb. Lütz), Wäscherei Josi Thiebes, Motto: „Met Wieverfasteloovend das ist klar, wird es ge-

nau wie vor 140 Jahr“ 
1965: Ilse I. (Klose, geb. Balzer), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Seid nett zueinander“ 
1966: Ingrid I. (Hebel, geb. Steiner), Altes Beueler DK von 1824 e.V., [verstorben] 
1967: Monika I. (Henke, geb. Meurer), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Freud euch heute liebe Leute“
1968: Francoise I. (Enel), Mirecourt, Motto: „Ob Beuel oder Mirecourt, überall herrscht Freude nur“
1969: Rita I. (Vellen, geb. Thiebes), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Met Freud schaffe me alles“
1970: Karin I. (Komes, geb. Schneid), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Es ist noch Freude da“ 
1971: Helga I. (Becker), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Spaß maache – hätzlich laache“ 
1972: Ulrike I. (Ingerberg, geb. Winterscheid), DK in der TSV Bonn rrh., Motto: „Freu Dich, wenn de noch jet laache kanns“
1973: Eva-Maria I. (Zwiebler, geb. Kranz), Altes Beueler DK v. 1824 e.V., Motto: „150 Johre Freud’, su wor et un su bliev et

heut“ 
1974: Monika II. (Gerth), KG Blau-Gelb Pützchen-Bechlinghoven, Motto: „Spaß on laache – könnt ihr all metmaache“ 
1975: Sabine I. (Barz, geb. Thimm), DK Frauengemeinschaft St. Josef, Motto: „Freude hält fit – maat all mit“
1976: Christina I. (Bertram-Meyer, geb. Bertram), Altes Beueler DK v. 1824 e.V., Motto: „Alaaf Schäl Sick, dat is unser Trick“
1977: Mathilde I. (Nießner, geb. Jung), DK Frauengemeinschaft St. Paulus, Motto: „Ejal wat kütt, mir stoppe alles in de

Bütt“
1978: Maritha I. (Weber), DK Fidele Reisetanten, Motto: „Met laache un Schwung, bliev me länger jung“
1979: Claudia I. (Wittenburg, geb. Richarz), DK Frauengemeinschaft St. Antonius Holtorf, Motto: „Maat üch un andere

Freud“
1980: Susanne I. (Schallenberg, geb. Schaal), DK in der TSV Bonn rrh., [verstorben]
1981: Marita II. (Schäfer, geb. Lux), DK Frohsinn Geislar, Motto: „Jecke Wiever, jecke Tön, nä wat es uns Beuel schön“
1982: Elisabeth I. (Gerlach, geb. Wieler), Altes Beueler DK v. 1824 e.V., Motto: „Och die allergrößte Krise, kann uns dat

Levve net vermiese“
1983: Hedi I. (von Kortzfleisch), DK Klatschbloome Vilich-Müldorf, Motto: „Nä wat e Theater“
1984: Antje I. (Brenning, geb. Werner), DK Beuel Ost, Motto: „In Beuel am Rhing – kütt alles durch die Wring“
1985: Christiane I. (Statz, geb. Hammelrath), DK Frauengemeinschaft St. Paulus, Motto: „Beueler Anekdötchen“
1986: Maria I. (Balensiefen, geb. Bellinghausen), DK in der TSV Bonn rrh., Motto: „Jedem Dierche sing Pläsierche“
1987: Heike I. (Arnold-Fußhöller, geb. Arnold), Damekomitee Fidele Reisetanten, Motto: „En Beuel fladdere de Botze – lot se“ 
1988: Silke I. (Frings, geb. Müllenholz), DK Nixen vom Märchensee, Motto: „Wieverfasteloovend, dat Hätz von Beuel“
1989: Ina I. (Harder, geb. Hallitzky), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Schäl Sick – Sonnensick. Beueler Wäsche seit

Römerzick“ 
1990: Sabine II. (Pagenkemper), DK Klatschbloome Vilich-Müldorf, Motto: „Loss de Botze op de Ling – danz un sing“
1991/92: Melanie I. (Gierlich, geb. Kraus), DK Holzlöre Orijinale, Motto: „Wieverfasteloovend is in – do jomme hin“ 
1993: Marion I. (Tillmann, geb. Krieger), DK Die jecke Wiever vum hellije Tünn, Motto: „Wieverfasteloovend maache me

Rabatz – Beuel hat’s“
1994: Lucie I. (Petitjean, geb. Claude), Mirecourt, Motto: „Jumelage mit Hätz un Plaisir, Wieverfasteloovend fiere mir“
1995: Claudia II. (Salzig, geb. Theisen), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Wiever, Bützje, Strüßje – janz Beuel es us’m

Hüsje“
1996: Isabel I. (Henseler, geb. Hüllen), DK Frohsinn Geislar, Motto: „Andere lamentiere – Beueler Wiever fiere“
1997: Simone I. (Schütze), DK in der TSV Bonn rrh., Motto: „Jecke Wiever, jecke Klaaf, Beuel Alaaf“
1998: Martina I. (Déus, geb. Emmerich), DK Fidele Reisetanten, Motto: „ Fahrt net överall hin, Beueler Wieverfasteloovend is in“
1999: Anja I. (Kranz), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Beueler Wiever met vell Humor, fiere 175 Johr“
2000: Yvonne I. (Kempe, geb. Schefczyk), DK Frauengemeinschaft St. Paulus, Motto: „Beueler Wiever, alt und jung, bränge

och 2000 Schwung“
2001: Nadine I. (Tätz, geb. Klein), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Minge, dinge, singe Klaaf, Beuel Alaaf“
2002: Nicole I. (Büsgen), DK Holzlöre Orijinale, Motto: „De Euro do, de Mark is weg, Beueler Wiever blieve jeck“
2003: Patty I. (Burgunder), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Beueler Wiever – herrlich jeck, han Schnüss un Hätz om

räächten Fleck“
2004: Silvia I. (Emmerich), DK Fidele Reisetanten, Motto: „180 Johre lang, sen Beueler Wiever at ze jang“
2005: Sandra I. (Müller, geb. Peters), DK Mega-Perls, Motto: „Die Session ist kurz und heftig, Beueler Wiever fiere kräftig“
2006: Melanie II. (Menzel, geb. Groll), DK Nixen vom Märchensee, Motto: „Soll Fastelovend wie im Märche sen, komm zo

de Beueler Wiever hin“
2007: Sandra II. (Jungheim, geb. Heinen), Altes Beueler DK von 1824 e.V., Motto: „Loss de Wäsch un Arbeet lieje, kumm zo

de Beueler  Wiever fiere“
2008: Melanie III. (Amthor), DK „Beuele Määdche, Motto: „Wieverfastelovend is top, janz Beuel steht Kopp!“
2009: Christine I. (Schlösser), Altes Beueler DK von 1824 e.V.,

Motto: „Met Wiever von de Sonnesick es Karneval de schönste Zick“
2010: Lara I. (Mohn), DK der Katholischen Frauengemeinschaft St. Josef, 

Motto: „Lach on danz on bütz on sing – jecke Tön en Beuel am Ring“
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Beueler Wäscherprinzessinnen von 1958 – 1974

1968
1969

1970

1971 1972

1958 1959 1960

1961

1962/63

1964

1965

1966

1967

19741973
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Beueler Wäscherprinzessinnen von 1975 – 1990

1975
1976

1977 1978

1979

1980
1981

1982

1984

1985
1986

1987 1989 1990

1983

1988
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Beueler Wäscherprinzessinnen von 1991 – 2005

1993 1994 1995

1996 1997

2005

1998 1999

2000 2001 2002

2003 2004

1991/’92
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Beueler Wäscherprinzessinnen von 2006 – 2009

2006 2007 2008

Impressum
Herausgeber: Förderverein Beueler Weiberfastnacht e.V.
Info: www.waescherprinzessin.de
Redaktion: Anja Kranz, Patty Burgunder, Silvia Emmerich, Biggi Landsberg
Fotos: Stadt Bonn, Foto Schafgans (S. 4 u. 5), Wolfgang Hübner-Stauf (S. 58), Privat
Gestaltung und Druck: Druckerei Gerhards GmbH, Bonn-Beuel
Auflage: 2.500 Exemplare

Hinweis: Das Redaktionsteam bedankt sich bei allen, die mit Rat, Tat und Finanzmitteln die-
ses Sessionsheft unterstützt haben. Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren nächsten Ge-
schäften die hier inserierten Unternehmen und Institutionen.

Der Teufel steckt im Detail. Deshalb kann dieses Heft trotz sorgfältiger Korrektur Fehler
enthalten. Wir bitten, diese zu entschuldigen! 

Am 11. Februar ist Beuel wieder 
der Nabel der närrischen Welt

Im Herzen des Rheinlandes, auf der „Schääl Sick“ in
Beuel, wird auch 2010, wie in jedem Jahr, kräftig
Wieverfastelovend gefeiert. Egal ob Jung oder Alt, ob
Klein oder Groß, in Beuel kommen alle zusammen
und wollen zuerst den Karnevalsumzug der Beueler
Wäscherprinzessin und dann den traditionellen Rat -
haussturm der Wiever miterleben. Es ist weit über
die Grenzen Deutschlands bekannt, dass in Beuel
der Karneval von Herzen kommt und der Beueler
Wieverfastelovend mit Wäscherprinzessin und Ober-
möhn etwas ganz Besonderes ist. Die Beueler Wei-
berfastnacht besteht jetzt seit 186 Jahren. Beim
 Kaffee klatsch hat alles angefangen, doch heute ver-
anstalten nur noch zwei Damenkomitees traditionell
an Wieverfastelovend ihre Wieversitzung. Das Pro-
gramm wird durch die Damenkomitees selbst ge-

staltet. Wir möchten auf diese Veranstaltungen hin-
weisen, denn dies ist der Ursprung der Beueler Wei-
berfastnacht. Liebe Karnevalisten, sorgen Sie dafür,
dass diese Tradition noch viele Jahre erhalten bleibt
und besuchen Sie diese Sitzungen! Dann können wir
uns auf viele weitere Jahre in der Tradition der Beu-
eler Waschfrauen freuen!

Traditionelle Wieversitzungen
an Wieverfastelovend:

Beuel-Zentrum, Brückenforum, 15.00 Uhr
Veranstalter: Altes Beueler Damenkomitee und Da-
menkomitee in der TSV Bonn rrh.

Pützchen, Pfarrzentrum, 16.00 Uhr
Veranstalter: Damenkomitee Fidele Reisetanten,
Pützchen-Bechlinghoven

2009
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Sessionsauftakt am 11. und 13. November 2009

Graue Wolken hingen über Bonn, als sich „Noch
net – ävve dann“-Wäscherprinzessin Lara mit ih-
ren Wäscherinnen und Vize-Obermöhn Ina Har-
der auf den Weg nach Bonn machten. Dort fand
am 11.11. wie gewohnt die Vorstellung der Tol-
litäten im Rathaus statt. Kurz nach Übernahme
der Amtsgeschäfte gehörte diese Veranstaltung
mit Sicherheit zu den schöneren Terminen, die
unser neuer Oberbürgermeister in den ersten Ta-
gen seiner Amtszeit zu absolvieren hatte.  Gleich
vier strahlende Lieblichkeiten – neben der Wä-
scherprinzessin natürlich noch LiKüRa Kerstin I.,
Bonna Uta I.  und Godesia Kathrin – sowie zwei
stattliche Prinzen durfte Jürgen Nimptsch kennen
lernen und er konnte dem Bonner Publikum ver-
sichern, dass alle Jecken in ganz Bonn gut ge-
rüstet sein werden mit solch Tollitäten. 

Die Fan-Gemeinde von Wäscherprinzessin Lara
war an diesem Tag beeindruckend: halb Beuel
hatte sich in Bonn eingefunden, um ihrer Prin-
zessin zu zujubeln. Lara, die fest in der Gemein-
de St. Josef verwurzelt ist, schien ihren guten
Draht zum heiligen Petrus gleich nutzen zu kön-
nen, denn die dunklen Wolken verschwanden
für ein paar Minuten und zeitweise zeigte sich
sogar das Sönnchen. Nach einem gemeinsamen
Mittagessen mit Liküra Kerstin fanden sich alle
Jecken dann abends wieder in der „Rheinrücke“
ein und feierten den Beginn der fünften Jahres-
zeit feucht-fröhlich.

Dass Freitag der 13. kein Unglückstag sein
muss, bewiesen die Schääl-Sick-Tollitäten nur
zwei Tage später. Die Beueler Wiever hatten zu-
sammen mit der Bezirksverwaltungsstelle ein
super Programm auf die Beine gestellt und die
Gäste im gut besuchten Saal des Beueler Rat-
hauses schunkelten, lachten und tanzten aus-
giebig. Die Wäscherprinzessin der Session 2009
– Christine I. Schlösser – wurde in die Reihen
der Ex-Prinzessinnen aufgenommen und mit
der obligatorischen silbernen Nadel geehrt.

Danach stellten sich sowohl Kerstin als auch
Lara mit schwungvollen Begrüßungsreden den
Beueler Jecken vor. Lara ist seit 35 Jahren die
erste Wäscherprinzessin aus den Reihen der
Katholischen Frauen – da ließ es sich selbst der
Beueler Pastor, Dr. Wilfried Evertz, nicht neh-
men, sie zu bejubeln. Unter lautem Beifall
überreichte Vize-Obermöhn Ina ihr dann die
„Noch net – ävve dann“-Schärpe. 

Neben Auftritten der Damenkomitees aus
Niederholtdorf, Schwarzrheindorf und Ober-
kassel sorgten vor allen Dingen „Knubbelefutz
& Schmalbedaach“ für beste Karnevalsstim-
mung. Auch der Überraschungs-Auftritt von La-
ras Gospelchor, bei dem sie spontan mitmach-
te, kam bei den Jecken gut an und zeugt davon,
dass der Beueler Karneval vom Herzen kommt
und deshalb so besonders ist!



Ihr Partner in Sachen Schrott
Zertifizierter

Entsorgungsfachbetrieb

Heinrich Jungheim e.K.
Schrott & Metall Großhandel

Ankauf – Recycling – Entsorgung

Am Dickobskreuz 4-53121 Bonn
0228/637296 Fax:0228-631875
E-Mail:info@jungheim-bonn.de

Internet:www.jungheim-bonn.de
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Beueler Schiffer-Verein e.V.

Schiffer-Verein sichert die Restaurie-
rung des Glockenspiels im Kirchturm
von St. Josef 

Der Schiffer-Verein Beuel e.V. hat sein Verspre-
chen, das er am Abend des 01. September 2007
gegeben hat, wahr gemacht. Es war der Abend,
als auf den Stufen von St. Josef das Theaterstück
„Beueler Geschichte und Geschichten“ vor mehr
als 1.200 Gästen gezeigt wurde, das der Schiffer-
Verein der Pfarrei zum 125jährigen Jubiläum ge-
schenkt hatte.

Ein Raunen ging durch die Menge, als Käpt’n
Reiner Burgunder in seiner Begrüßungsrede an-
kündigte, dass es sich die Mitglieder des Schif-
fer-Vereins als Nachfahren der Gründungsväter
des Kirchenbauvereins zur Aufgabe machen
wollten, der Pfarrei die Finanzierung zur Restau-
rierung des Glockenspiels sicher zu stellen. Das
Ziel war, anlässlich des 150-jährigen Jubiläums
des Schiffer-Vereins im Jahre 2012 den benötig-
ten Betrag zusammen zu haben. Bereits an die-
sem Abend kamen 6.000 Euro zusammen –
spontan zur Verfügung gestellt durch Helmut
Kessler, dem Heimat- und Geschichtsverein Beu-
el sowie dem  Denkmal- und Geschichtsverein.

Mit weiteren Aktionen begab sich dann der
Schiffer-Verein daran, die notwendigen Finanzen
zu beschaffen. Auf dem Nikolausmarkt fand ei-
ne Tombola zugunsten der Restaurierung statt
und großzügige Spenden von Privatpersonen so-
wie von bekannten Unternehmen und ortsan-
sässigen Geldinstituten gingen ein.

So verhallt der Appell an die „Beueler Seele“
nicht ungehört, denn schon Ende 2008 war ein
so namhafter Betrag eingegangen, dass die Fi-
nanzierung des  wichtigsten Gewerkes, die Res-
taurierung der Glocken und der Spieltechnik, ge-
sichert war.

Im Mai 2009 holte die niederländische Firma
„Königliche Eijsbouts“ aus Asten die 55 Spiel-
glocken in Beuel ab und brachte sie zur Restau-
rierung in die Niederlande. Im Kirchturm von St.

Josef werden derzeit die weiteren notwendigen
Arbeiten, wie Restaurierung des Spieltisches, die
gesamte Elektrik, Maler- und Anstreicherarbeiten
sowie viele andere kleinere Gewerke durchge-
führt. 

Das Carillon zählt mit seinen 62 Klangträgern –
7 Läute- und 55 Spielglocken – zu den fünf
größten in Europa und ist mit seinen Spielmög-
lichkeiten ein einmaliges technisches Denkmal.
Diese Einmaligkeit liegt darin, dass es sowohl
manuell auf einer Tastatur, dem Stockenklavier,
aber auch auf einem Keyboard in einem eigens
im Turm eingerichteten Spielzimmer spielbar ist.
Dazu kommt als dritte Variante die elektronische
Spielbarkeit. Mit seiner Technik könnten alle Mu-
sikarten interpretiert werden. Eine Übungstasta-
tur ermöglicht es den Carilloneuren, ihre Spiel-
technik zu verfeinern.

Im Jahre 1962 hörten die Beueler erstmals das
Glockenspiel. Der damalige Beueler Pastor,
Adam Bodewig, hatte das Geld hierfür  beschafft
und namhafte Künstler engagiert, die stolz ge-
wesen sind, am Spieltisch dieses großen Caril-
lons Platz nehmen zu dürfen. So soll Pastor Bo-
dewig mittags und abends unter anderem „Üb’
immer Treu und Redlichkeit“ zur Erbauung der
Beueler, aber auch der damaligen Adenauer-Re-
gierung über den Rhein hinweg spielen gelassen
haben.

Seit 1976 fristet dieses Glockenspiel einen
„Dornröschenschlaf“ und spätestens seit 1986
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ist es nicht mehr spielbar. Wie schön wird es
sein, wenn ab 2010 neben geistlichen  Werken
der Musikliteratur auch Beethovens „Freude
schöner Götterfunke“ zum Beethovenfest oder
„In Beuel fladdere de Botze“ oder „Mir han en
Wäscherprinzessin“ zur Karnevalszeit über den
Dächern von Beuel erklingt. Und wenn im kom-
menden Jahr die Beueler Stadtsoldaten ihr
75jähriges Jubiläum feiern, möchte der Schiffer-
Verein ein ganz besonderes Geschenk überrei-
chen: dann soll auf dem Carillon die Hymne der

Stadtsoldaten „Ne Beueler Jong“ eingespielt
werden und bis hinüber nach Bonn zu hören
sein.

Spenden können weiterhin auf das Konto des
St. Josef Verein Beuel, An St. Josef, 53225 Bonn,
Konto Nr. 329 300 00 bei der Sparkasse
 KölnBonn (BLZ 370 501 98) unter Angabe des
Spendenzwecks „Glockenspiel“ eingezahlt wer-
den. Steuerbegünstigende Spendenquittungen
werden ausgestellt.



47

Schwarz-Gelbe-Jonge

Weiberfastnacht – 
Do simme immer dabei!

Nach dem Krieg begannen die Beueler Wiever
zuerst nur mit der Erstürmung des Beueler Rat-
hauses. 1958 startete der erste Karnevalsumzug
zu Ehren der Beueler Wäscherprinzessin. Wir wa-
ren dabei und sind es heute noch.

Was sich in den letzten Jahren zu einem groß-
artigen Karnevalsumzug durch Beuel entwickelt
hat, war zunächst nur eine kleine Erstürmung
des Rathauses. Aber in jedem Jahr  kamen neue
Karnevalsgruppen und begeisterte Jecke hinzu
und der Zug entwickelte sich zu einem Medie-
nereignis, das heute im Fernsehen live übertra-
gen wird.

So wie sich die vielen Gruppen der jecken Wie-
ver entwickelt haben, so haben auch wir uns
Jahr für Jahr verändert und entwickelt.

Wir begannen im Jahr 1953. Es trafen sich inter-
essierte Mitglieder des Turn- und Sportvereins
Schwarz- und Vilich-Rheindorf und gründeten
die Karnevalsgesellschaft Schwarz-Gelbe-Jonge.
Die Ursache für den Gründungsbeschluss ging
aber zeitlich noch etwas weiter zurück. Es wa-
ren die Nachkriegsjahre, als der Turnverein
Schwarz- und Vilich-Rheindorf seine bunten
Abende im Saal Assenmacher veranstaltete. Ei-
ne Zeit, in der die Menschen das Leid vorange-
gangener Kriegsjahre und die großen Sorgen für
einige Stunden abschütteln wollten. Es reichte
nicht aus, für den bunten Abend eine Eintritts-
karte zu kaufen, vielmehr sollten auch 2 bis 3
Briketts für die Beheizung des Saales mitge-
bracht werden.

Der Anfangserfolg ermunterte dazu, auch in den
folgenden Jahren eine Karnevalssitzung zu ver-
anstalten. So ist es bis heute.

Die ersten Sitzungen waren in Rheindorf im Saal
Ex. Das Jahr 1971 wurde zu einem besonderen

Schicksalsjahr der Schwarz-Gelbe-Jonge. Der
Saal Ex, Mittelpunkt des geselligen Dorflebens in
Schwarzrheindorf, fiel einem großen Brand zum
Opfer.  Die im gleichen Jahr vollzogene Fusion
mit dem damaligen Beueler Turnverein zur Turn-
und Sportvereinigung Bonn/rrh. 1897/07 e.V.
gab uns jedoch die Möglichkeit, Karnevalsveran-
staltungen in der großen Sporthalle an der Ring-
straße mit Spitzenkräften des rheinischen Kar-
nevals durchzuführen.

Nach der Eröffnung des Brückenforums im Jahr
1989, wurden unsere Sitzungen in den großen
Saal des Forums verlegt. Auch heute bieten wir
jährlich zwei Sitzungen, eine Herren- und eine
Galasitzung. Beide Sitzungen sind weit über die
Grenzen Bonns bekannt, weil ein Spitzenpro-
gramm ohne Pause die begeisterten närrischen
Jecken viele Stunden unterhält. 

1996 bekamen die Schwarz-Gelbe-Jonge sehr
wichtigen Nachwuchs. Freunde und Förderer
aus dem Umkreis der Schwarz-Gelbe-Jonge fan-
den sich zusammen und gründeten die Senato-
ren. Unter der erfahrenen Leitung von dem Se-
natspräsidenten  Günter Dederichs feiert diese
nette Gruppe von Individualisten in diesem Jahr
das 13-jährige Bestehen.

Karneval bedeutet auch Brauchtum. So wurden
bisher 56 Sitzungen im St. Albertus Magnus
Haus in Pützchen für die Bewohner und die vie-
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len Helfer und Gäste der Heimbewohner veran-
staltet.  An dieser Sitzung beteiligen sich  alle
Vereine aus dem Raum Beuel unentgeltlich. Oh-
ne die vielfältige engagierte Hilfe der anderen
Vereine, wäre die Veranstaltung der Schwarz-
Gelbe-Jonge in Pützchen nicht möglich.

Und somit schließt sich der Kreis. Ohne die vie-
len Helfer, Gruppen, Damenkomitees  und Ver-
eine wäre der großartige Umzug zu Ehren der
Wäscherprinzessin und zum Erhalt unseres Beue-
ler Karnevals nicht möglich. Der Straßenkarneval
ist rheinische Frohnatur in seiner ursprünglichen
Art von allen Menschen. Wir laden Sie ein. Be-
suchen Sie die Umzüge der Narren und freuen
Sie sich auf Strüßje und Kamelle. 

Immer wieder werden wir gefragt, warum die
Bezeichnung Schwarz-Gelbe-Jonge?

Die Antwort ist wirklich ganz einfach. Schwarz
und gelb waren die Vereinsfarben des Turnver-
eins Schwarz- und Vilich-Rheindorf.

Und wenn Sie Spitzen des rheinischen Karnevals
auf der Bühne erleben möchten,  ersparen Sie
sich den Weg (und die Kosten) nach Köln und
kommen Sie zu unseren Spitzensitzungen ins
Brückenforum.

Herrensitzung am 22. Januar 2010 im 
Brückenforum.

Mit De Räuber, Guido Cantz, Funky Marys, De
Boore, Cheerleader des 1. FC Köln, Kölsch Frak-
tion, Ne Knallkopp, Die Rheinländer, Damen -
showtanzgruppe High Energie u.a.

Galasitzung am 31. Januar 2010 im
 Brückenforum.

Mit Dä Blöttschkopp Marc Metzger,  De Räuber,
Bläck Fööss,   Höhner, De Boore, Bernd Stelter,
Ne Kölsche Schutzmann, Wäscherprinzessin mit
der Obermöhn u.a.
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Bei etwa 180 Auftritten pro Session liegt die
 Sicherheit der Wäscherprinzessin vor und nach
ihren Auftritten in den Händen ihres Fahrers. Seit
bereits 13 Jahren fährt Hermann Kaltmeyer ab
dem Termin der Proklamation bis zum Veilchen-
dienstag die Prinzessin zu ihren Auftritten.

Aber wie wird man Fahrer der Wäscherprinzes-
sin? Auf Rückfrage bei Hermann Kaltmeyer er-
hielten wir folgende Informationen:

Bis 1998 wurde die Wäscherprinzessin in einem
städtischen weißen Mercedes gefahren. Neben
dem städtischen Fahrer hatten die Obermöhn,
Wäscherprinzessin und ihre beiden Wäscherin-
nen Platz in dem Fahrzeug. Per kleiner Stan darte
vorne am Auto wurde nach außen hin sichtbar,
dass sich der Wagen der Prinzessin näherte. Im
Jahr 1997 wurde der damaligen Obermöhn Erna
Neubauer mitgeteilt, dass die Stadt aus Kosten-
gründen zukünftig keinen Fahrer mehr zur Ver-
fügung stellen könne.

Mit diesem Problem vertraute sie sich ihrer
Freundin Hannelore Kaltmeyer an, woraufhin
Hannelores Ehemann Hermann begann, sich
mit diesem Thema auseinander zu setzen. Von
Hermann war zu dieser Zeit nur bekannt, dass er
Fußballfan ist und seine Frau gerne im Fastelo-
vend unterstützt. Eigene karnevalistische Akti-
vitäten waren ihm bis dahin fremd. Um so über-
raschender war dann seine Entscheidung, die
Beueler Weiberfastnacht ab der Session 97/98
durch seine Tätigkeit als Fahrer zu unterstützen.

Seine erste Wäscherprinzessin war Martina I.
 Déus (geb. Emmerich). 

Mit dem Wechsel des WP-Fahrers wurden je-
doch auch noch weitere Änderungen umgesetzt.

In früheren Jahren war es üblich, dass das be-
gleitende Komitee der
Wäscherprinzessin die
Fahrten zu den Auftritten
selbst organisierte und
dafür Fahrgemeinschaf-
ten bildete. Im Jahr 1998
ergab es sich aber, dass
durch das Autohaus
Thomas ein Bus für den
Transport des Komitees
und die Bützoffiziere zur
Verfügung gestellt wur-
de. Die großzügige Unterstützung ist bis heute
bestehen geblieben. Auch für dieses Transport-
mittel hatten die Beueler Wiever schnell einen
Fahrer gefunden: Michel Lehmacher.

Im Folgejahr 1999 war Anja Kranz Wäscherprin-
zessin und mit ihr bekam Beuel eine neue Ober-
möhn: Evi Zwiebler löste Erna Neubauer ab. Evi
sorgte dafür, dass der weiße Mercedes ab sofort
der Vergangenheit angehörte. Stattdessen ge-
lang es ihr, mit Hilfe einiger Beueler Firmen, ein
weiteres Büschen für die Wäscherprinzessin zu
organisieren. Diesen Wagen stellte damals das
Autohaus Cuvenhaus zur Verfügung. Hermann
erinnert sich sicher gerne an seine erste Fahrt
mit Anja und ihren Wäscherinnen. Weil der Bus
eher einem wenig komfortablen Transporter als
einem angemessenen Prinzessinengefährt glich,
sangen die Wäscherinnen Stefanie und Nicole
das Lied: Anja, i hol di mit dem Traktor ab!!!
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In den Folgejahren wechselten sich die Auto-
häuser mit der zur Verfügungstellung der Wagen
ab. Von 2000 – 2001 wurde das Prinzessinnen-
Fahrzeug vom Autohaus Krautkrämer gestellt.
Seit dem Jahr 2002 stellt Mercedes/RKG den
Wagen dankenswerter Weise zur Verfügung.

Da die Anzahl der Auftritte stetig wuchs, erhiel-
ten die Beueler Wiever im Jahr 2004 wieder ein-
mal tatkräftige Unterstützung: Willi und Elisabeth
Schütze übernehmen seitdem die Fahrten des
begleitenden Komitees.

Um sich bei den karnevalistischen Reisen er-
kennbar zu machen, sind die Busse mit dem Na-
men und Motto der Prinzessin sowie dem Na-
men des begleitenden Komitees beklebt. Die
kreative Verbindung hierbei ist der Bützoffizier
Karl-Heinz Honrath. Er bespricht mit der jeweili-
gen Prinzessin die Design-Wünsche für den Bus
und gibt dann den Auftrag kurz vor Weih nachten
an die Firma Wüst im Westerwald weiter. Dann
wird der Wagen in der Halle der Firma  Aachen
beklebt. Mit dem Tag der Proklamation der Wä-
scherprinzessin sind die Fahrer dann fast täglich
im Einsatz.

Während der Session werden alle Beteiligten
dann allabendlich gefragt, wer wie wann und
wo am kommenden Morgen abgeholt werden
möchte. Nur äußerst selten ist dies so einfach
wie beispielsweise im Jahr 1998 bei Martina I.,
als die Wäscherprinzessin und die Wäscherinnen
an einer Adresse abgeholt werden konnten und
auch die Obermöhn im gleichen Ort wohnte.
Wesentlich zeitaufwendiger sind Abholfahrten,
bei denen Fahrer Hermann die Wäscherinnen
und die Prinzessin in drei unterschiedlichen
Beueler Stadteilen abholen muss. Dadurch er-
gibt es sich, dass Hermann meist eine Stunde
früher und abends auch eine Stunde länger
unterwegs ist, als alle anderen. Doch er erledigt
dies immer fröhlich und ohne großes Aufsehen.

So legen Hermann und die anderen Fahrer pro
Session zwischen 1.800 und 2.000 Kilometer zu-
rück und das, es muss an dieser Stelle einfach

einmal gesagt werden, unfallfrei! In einigen Ses-
sionen erhöhte sich die Anzahl der gefahrenen
Kilometer jedoch beträchtlich, beispielsweise
durch Auftritte außerhalb von Bonn. So kann
Hermann Kaltmeyer von Touren nach Düssel-
dorf, Dortmund, Aachen, Köln und Ratingen er-
zählen. Ratingen war einige Jahre lang Ort eines
besonderen Spektakels. Denn in den späten
90er Jahren wurde Herr Polenz von der Bonner
Polizei nach Ratingen versetzt. Er lud daraufhin
die Wäscherprinzessin ein, mit ihrem Festwagen
am dortigen Rosenmontagszug teilzunehmen.
Das war natürlich ein ganz tolles und vor allem
außergewöhnliches Erlebnis, das wird jede Prin-
zessin, die einmal in Ratingen war, bestätigen.
Jedoch ergaben sich daraus zeitliche Probleme
für die Prinzessin und die gesamte Equipe. Denn
am gleichen Tag gegen Mittag wurden die Beu-
eler im Alten Rathaus erwartet, um Prinz und
Bonna beim Rosenmontagszug zu unterstützen.

Also machte man sich in der Frühe auf nach Ra-
tingen, wo die Beueler Wäscherprinzessin im Ro-
senmontagszug mitfuhr. Punkt 11 Uhr war sie
meist an ihrem Ziel angekommen und wurde
dann direkt zu ihrem Bus begleitet, damit Her-
mann Kaltmeyer sie nach Bonn fahren konnte.
Um eventuellen Staus oder Verzögerungen im
Verkehr aus dem Weg zu gehen, wurde den 
Beuelern damals eine Polizei Eskorte zur Verfü-
gung gestellt, die es Hermann ermöglichte, so
schnell wie möglich von Ratingen nach Bonn zu
fahren.

Soweit die Anekdötchen über die Fahrer der
 Wäscherprinzessin. Hermann, Michel, Willi und
Elisabeth haben sicherlich noch so viele Ge-
schichten zu erzählen. Sprechen Sie sie doch
einfach mal auf ihre Lieblingsstory an!!

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an
die bisherigen Fahrer und Fahrerinnen, dass sie
uns noch lange im Beueler Karneval erhalten
bleiben und uns immer sicher an’s Ziel bringen.
Unser Dank gilt aber auch allen Sponsoren, die
den standesgemäßen Transport der Wäscher-
prin zessin ermöglichen.
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Auch wenn schon oftmals, insbesondere bei den
großen Jubiläen, über die Historie der Beueler
Weiberfastnacht geschrieben worden ist, möch-
ten wir auch in diesem Sessionsheft kurz zu-
rückblicken auf die Entstehungsgeschichte un-
seres Brauchtums.

Man sagt den Rheinländern ja eine Menge nach.
Zum Beispiel, dass sie keine Gelegenheit aus-
lassen, ein Fest zu feiern. Bereits beim zweiten
Mal spricht man bei uns von Tradition, beim drit-
ten Mal von Brauchtum. In dieser Session feiern
die Beueler nun das 186jährige Bestehen ihrer
Weiberfastnacht – und man kann wohl mit
Recht behaupten, dass dieses Jubiläum nach
rheinischen Maßstäben unter die Kategorie
„Weltkulturerbe“ fällt.

Ein folgenschwerer Entschluss einiger Wäsche-
rinnen in den frühen zwanziger Jahren des 19.
Jahrhunderts begründete nicht nur die Beueler
Weiberfastnacht, sondern löst bis heute noch
bei manchen Männern tiefste seelische Erschüt-
terungen aus. Damals wie heute ist es manchen
Männern nämlich unheimlich, dass Frauen auch
alleine Spaß haben wollen und können! Auch
wenn die Weiberfastnacht damals durchaus ei-
nen sehr ernsten Hintergrund hatte, so geht es
den Beueler Frauen heute gar nicht mehr nur
darum, sich gegen die Männer aufzulehnen. Sie
möchten vielmehr einfach nur etwas für sich
tun. Ein kleiner, aber feiner Unterschied, der
nicht immer verstanden wird. In ihrer Gründung
war die Beueler Weiberfastnacht ausschließlich
ein Fest der reifen, verheirateten Frauen. Das Le-
ben damals war arm und hart und für verheira-
tete Frauen war es noch härter. Neben der Er-
ziehung einer oft großen Zahl von Kindern ar-
beiteten sie hart in den Beueler Wäschereien,
um den feinen Herrschaften in Bonn und Köln
den berühmten „Beueler Duft“ in die Wäsche zu
zaubern. Noch heute kann man in verschiede-
nen Chroniken nachlesen, dass die Beueler Wei-
berfastnacht damals als eine Erhebung der Frau-
en unter karnevalistischer Tarnung geplant war.
Sie stellte also einen Akt der Solidarität dar – zu-
mindest einmal im Jahr erlaubten es sich die

Frauen sich gegen die „Herren und Gebieter“
aufzulehnen. 

An Donnerstag vor Karneval trafen sich die Möh-
nen zu einem Kaffeeklatsch und es war festge-
legt und zur Pflicht gemacht, dass die Frauen al-
les meldeten, was sich die  Ehegatten an groben
Verstößen leisteten. Aus diesen wahren Ge-
schichten, die meist von Ehebruch und Gewalt
berichteten, wurden die besten ausgewählt und
als Satire auf die Bühne gebracht.

Damals war das die einzige Möglichkeit der
Frauen, Einfluss zu nehmen oder auch ein klei-
nes bisschen Rache zu üben. Denn es wussten
ja in den meisten Fälle alle, wer die Übeltäter
waren. Und wer als Mann bei einer solchen Ge-
legenheit einmal gründlich durch den Kakao ge-
zogen wurde, überlegte es sich beim nächsten
Mal besser. Wir Frauen können heute mit Recht
stolz darauf sein, dass dieser pädagogische
 Effekt des Spotts seit nunmehr fast zwei Jahr-
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hunderten wirkt. Wir haben es also unseren Vor-
fahrinnen zu verdanken, dass es noch heute
kaum einen Mann gibt, der nicht sofort zu grü-
beln beginnt und Schuldgefühle bekommt,
wenn zwei oder mehr Frauen zusammenstehen.

Trotz dieser Vergangenheit, die man wohl als die
ersten Anfänge der Emanzipation verstehen
kann, gibt es einen wesentlichen Unterschied,
der das Beueler Gleichberechtigungsbewusst-
sein von dem anderer Frauenrechtlerinnen
unterscheidet: das Hauptkampfmittel der Beue-
ler Möhnen war und ist der Humor. Diese Tradi-
tion hat sich nun seit fast zwei Jahrhunderten
und über zwei Weltkriege hinweg gehalten. Der
Wunsch, dass sich das auch in den nächsten Jah-
ren nicht ändert, ist die Antriebskraft der heute
16 Damenkomitees des Stadtbezirks Beuel.

Nach dem 2. Weltkrieg bis 1957 fuhr an Wei-
berfastnacht das Alte Beueler Damenkomitee in
schwarzer Kleidung mit rotem Dreispitz mit der

Kutsche vor das Alte Beueler Rathaus. Bürger-
meister und Honoratioren der Stadt übergaben
den Rathaus-Schlüssel und man tauschte kar-
nevalistische Freundlichkeiten bei einem Glas
Sekt aus. Das war zu dieser Zeit die Machtüber-
nahme der Frauen! 1957 übernahm dann Maria
Balzer von der damals schon hoch betagten Prä-
sidentin des Alten Beueler Damenkomitees, An-
na Krause, das Zepter der Obermöhn. Voller Elan
brachte sie neue Ideen ein und traf dabei auf
den neuen dynamischen Beueler Stadtdirektor.
Gemeinsam mit Franz Brock ließ sie sich für die
Rathauserstürmung eine besondere Inszenie-
rung einfallen. Die Schlüsselübergabe wurde zu
einem Kampfspiel zwischen den Möhnen, die
mit Waschknüppeln bewaffnet angriffen und
dem Bürgermeister, der mit seinen Federfuch-
sern versuchte, das Rathaus zu verteidigen. Ma-
ria Balzer mobilisierte auch die übrigen Damen-
komitees aus den Beueler Ortsteilen und moti-
vierte sie, sich am Rathaussturm zu beteiligen.
Der ganze Sturm auf das Rathaus wurde von

Beueler Wieverfastelovend – gestern und heute
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nun an kämpferischer ausgetragen. Die Präsi-
dentin kam fortan in einem Kampfwagen und
wurde anfangs deshalb Kampfkommandantin
genannt.

Maria Balzer hatte aber noch eine weitere rich-
tungsweisende Idee. Eine neue Repräsentantin
musste her und schnell war die Figur der
 Wäscherprinzessin geboren; eine Tollität, die bis
heute einzigartig in Deutschland und auf der
Welt ist. Und da – nach Anka Zink – die Männer
ja bekanntlich besser gucken als denken kön-
nen, gelingt es den Damenkomitees – angeführt
von Wäscherprinzessin und Obermöhn – seit
dieser Zeit jedes Jahr aufs Neue, das Rathaus er-
folgreich zu stürmen.

In den ersten Jahren kamen die Prinzessinnen
aus den Beueler Wäschereien. Nachdem jedoch
keine Wäscherei-Töchter oder –Mitarbeiterinnen
für das Amt der Wäscherprinzessin mehr zur Ver-
fügung standen, wurde 1965 mit der Tochter
von Maria Balzer, Ilse Klose (geb. Balzer), erst-
mals eine Wäscherprinzessin proklamiert, die
keine Wäscherin, sondern ein Mitglied eines
Beueler Damenkomitees war. Zum 150. Jubi-
läum der Weiberfastnacht im Jahre 1973 über-
gab Maria Balzer aus gesundheitlichen Gründen
das Zepter an Erna Neubauer. Während ihrer
Obermöhn-Zeit entwickelte sich die Beueler
Weiberfastnacht zu einem noch größeren Volks-
fest und die Rathauserstürmung war ein Schau-
spiel, das viele tausende Besucher nach Beuel
anlockte. Auch die Proklamation der Wäscher-
prinzessin wurde zu einem besonderen gesell-
schaftlichen Ereignis ausgebaut. In der Sporthal-
le an der Ringstraße und später im großen Saal
des Beueler Brückenforums findet die Prokla-
mation im Rahmen einer Karnevalssitzung statt.
Die Programmbeiträge werden damals wie heu-
te ausschließlich von den Beueler Damenkomi-
tees geleistet. Es ist sicherlich auch ein großer
Verdienst von Erna Neubauer, dass die Komitees
aus den Beueler Ortsteilen so toll zusammenar-
beiten und dass das Miteinander ausgezeichnet
funktioniert. Nach 25 Jahren als Obermöhn

dankte Erna Neubauer ab und seit 1998 führt Evi
Zwiebler die Beueler Wiever an.

51 Wäscherprinzessinnen sind die mittlerweile
stolze Bilanz der Beueler Weiberfastnacht. Viele
Prinzessinnen sind nach ihrer Regentschaft in ih-
rem Damenkomitee geblieben und haben so
vielerorts für junges, frisches Blut gesorgt. Da-
her brauchen wir uns um den Fortbestand un-
serer Tradition keine Sorgen zu machen. Eben-
so wie die Damenkomitees stehen auch sie al-
le in der Tradition der alten Beueler Wäscherin-
nen – allen ist daran gelegen, dass dieses Erbe
weitergeführt und trotzdem im Ursprung erhal-
ten bleibt. Die Komitees sind ein Schmelztiegel
der Generationen und ein Beweis dafür, dass Alt
und Jung sich von dem Bazillus „Fastelovend“
anstecken lassen und gemeinsam miteinander
feiern können.
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Die Städtepart-
nerschaft zwi-
schen Beuel
und der Voge-
senstadt Mire-
court in Frank-
reich feierte im
Jahr 2009 ihr
40jähriges Be-
stehen. Bereits
zur Proklama-
tion der Wä-
scherprinzessin Christine I. sowie auch zur Beu-
eler Weiberfastnacht besuchten uns wieder vie-
le Freunde aus Mirecourt. Wie schon im Jahr
2007, als beide Partnerschaftskomitees gemein-
sam am Weiberfastnachtszug mit einem Karne-
valswagen teilnahmen, war auch für 2009 ein
entsprechender Festwagen reserviert. Die Teil-
nahme am Zug musste jedoch leider kurzfristig
abgesagt werden, dennoch hatten die etwa 20
Franzosen mit ihren deutschen Gastgebern, mit
ihren langjährigen Freunden und den Mitglie-
dern des Partnerschaftskomitees auf verschie-
denen Veranstaltungen während ihres dreitägi-
gen Aufenthaltes zu Karneval „vell Spass un
Freud“ im Beueler Karneval.

Das Jubiläumsjahr wurde neben den bereits tra-
ditionsreichen Begegnungen zur Beueler Wei-
berfastnacht am Pfingstwochenende in Beuel
und im Oktober in Mirecourt jeweils mit einem
großen Partnerschaftsfest ausgiebig gefeiert.
Hierbei konnten die Beueler und Mirecourter
Bürger miteinander ein abwechslungsreiches
Programm genießen, alte Bekanntschaften auf-
frischen und neue Freundschaften schließen.

Bei dieser Gelegenheit erinnerte man sich auch
gerne an die Mirecourter Wäscherprinzessin 
Lucie I., die im Jahr 1994 nicht nur die damals
25-jährige Freundschaft zwischen Beuel und Mi-
recourt besiegeln durfte, sondern auch Anlass
dazu gab, dass entgegen jeglicher karnevalisti-
scher Gepflogenheiten nach Aschermittwoch
noch ein Karnevalszug stattfand – allerdings
nicht in Deutschland, sondern in Beuels Part-

nerstadt Mirecourt. Alle Beueler Jecken hatten
die amtierende Wäscherprinzessin Lucie I. wäh-
rend der Karnevalstage in ihr Herz geschlossen
und wollten sie dabei begleiten, wenn sie in ih-
rer Heimatstadt durch die Straßen zieht. Dazu
hatten sich rund 550 Beueler für die Karawane
nach und am 26.02.1994 durch Mirecourt ge-
meldet und starteten eine riesige logistische
Meisterleistung. 

Am Donnerstag vor dem großen Umzug wurde
der Wagen der Wäscherprinzessin auf dem Ge-
lände des Schauspiels Beuel auf einen Tieflader
dirigiert. Dabei musste die Krone abmontiert
werden, da der Anhänger sonst nicht unter die
Brücken gepasst hätte. Die Firma Andernach
stellte kostenlos einen kompletten Lastzug ab,
auf dem der Baggage-Wagen und die Kanone
der Stadtsoldaten, das Dreirad der Schwarz-Gel-
ben-Jonge, die Krone der Wäscherprinzessin so-
wie sonstiges Zugmaterial passten. Die anderen
Utensilien wurden auf den übrigen Begleitfahr-
zeugen untergebracht, zu denen Fahrzeuge der
Freiwilligen Feuerwehr Beuel-Mitte, des Malteser
Hilfsdienstes und des Roten Kreuzes zählten. 
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Mit rund 40 Personen ging es freitags mit der
Vorhut los und die Beueler Karawane erzeugte
überall Aufsehen. Die übliche Anreise nach Mi-
recourt über Perl war jedoch wegen der Über-
höhe des Wagens der Wäscherprinzessin nicht
möglich, sondern musste stattdessen über Lu-
xemburg erfolgen. Am späten Freitagnachmittag
traf die Vorhut in Mirecourt ein, am Samstag-
morgen die restlichen Beueler Jecken mit zehn
Bussen.

Zugleiter Joachim Mertens und sein französi-
scher Gegenpart, René Fritz, hatten trotz man-
gelnder Sprachkenntnisse alles im Griff. Nach
französischer Manier ging es selbstverständlich
nicht pünktlich um 14 Uhr los. Die Pferde für
die Beueler Stadtsoldaten fehlten, wurden aber
dann schnell gefunden. Zu den Beueler Jecken
hatten sich noch rund 400 „Karnevalisten“ aus
Mirecourt gesellt. Zunächst noch etwas spär-
lich, später dann aber vermehrt standen die
französischen Schaulustigen am Straßenrand
und wunderten sich über die Deutschen, die
ihnen Strüßcher, Kamelle und andere Süßig-
keiten vor die Füße warfen. Doch schnell hat-
ten die Jungen und Mädchen erkannt, worum
es hier eigentlich ging und auf die Schnelle
Plastiktüten und Kartons besorgt. 

Im Bereich des Café Com-
merce und Place Jeanne
d` Arc war es richtig voll
und neben „Beuel Alaaf“
erschallte immer mehr
der Ruf „ipp, ipp, ipp – ur-
rah“, sozusagen die Über-
setzung von „Beuel
Alaaf“. Als krönender Ab-
schluss der Zugleitung
drehten die beiden eine
kleinere zweite Runde
durch den Ort und über-
holten fast noch das Zu-
gende, weil sie sich „ver-
laufen“ hatten. Und so
wie es auch in Beuel üb-
lich ist, gab es hinterher
in der Mehrzweckhalle ei-

ne riesige Karnevalsfete mit verschiedenen Beu-
elern und Mirecourtern Programmpunkten. Bis
tief in die Nacht hinein wurde der „Karneval der
Rhenan“ noch gefeiert. 

Viele Karnevalserprobte hatten nach diesem be-
sonderen Event so manche Träne in den Augen.
„Et wor einfach nur schön“ so der Tenor aller Ge-
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rührten. Die leuchtenden Kinderaugen, die vor
Dankbarkeit und Freude strahlten, die „Alaaf“ ru-
fenden Franzosen, die freundlich winkten, die
tausenden Mirecourter, die „ihrer“ Wäscherprin-
zessin Lucie I. zujubelten, und, und, und ...

Der ganze Aufwand hatte sich gelohnt und alle
Last fiel nach dem Zugende von den Verant-
wortlichen, denn schließlich war es eine gran-
diose Leistung, spontan einen kompletten Kar-
nevalszug in eine ca. 400 km entfernte franzö-
sische Stadt zu verlegen. 

Die meisten Beteiligten der dt.-frz. Städtepart-
nerschaft sind bereits von Anfang an dabei und
in dieser Verbundenheit auch 40 Jahre älter ge-
worden. Nun ist es an der Zeit, für „Nachwuchs“

zu sorgen, nachdem Jean-Marie Bastien, der
langjährige Vorsitzende des französischen Part-
nerschaftskomitees, im Oktober 2009 sein Amt
aus gesundheitlichen und altersbedingten Grün-
den abgegeben hat. Dennoch geht es mit der
besonderen Freundschaft zwischen Beuel und
Mirecourt genauso intensiv weiter. So haben
sich bereits für die Beueler Weiberfastnacht
2010 viele Besucher aus Mirecourt angekündigt,
um mit den Beueler Jecken gemeinsam zu
feiern. Das ist der richtige Weg, um das auf-
rechtzuerhalten, was Jean-Marie langjährig ge-
pflegt hat. Und wer weiß – vielleicht erleben wir
in diesem Sinne zum 50-jährigen Jubiläum
doch noch einmal einen Karnevalszug durch Mi-
recourt …?
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Newsticker

Die Beueler Waschfrau verzellt Euch auf Seite 60
nicht nur ein paar Anekdoten aus der vergange-
nen Session, nein, sie ist auch immer bestens
über alle freudigen Beueler Ereignisse infor-
miert. Aber nicht, dass Ihr denkt, wir würden
jetzt hier „schmutzige Wäsche“ waschen – so et-
was macht eine echte Wäscherin nicht! Wir ver-
künden nur das ein oder andere Schöne, was
vielleicht noch nicht Jedem bekannt war:

Geislar: Im Oktober 2009 hat das Damenkomi-
tee Frohsinn Nachwuchs bekommen. Sitzungs-
präsidentin von 2009, Britta Schumacher, hat ein
gesundes Mädchen mit dem Namen Merle ge-
boren. Das Damenkomitee freut sich sehr und
schaut hoffnungsvoll in die Karnevalszukunft. 

Zum vierten Mal ging es im November wieder
für ein Wochenende zum "Workshop" in die Ei-
fel, um ungestört von Familie und häuslichen
Pflichten Tisch- und Wanddekorationen für die
Sitzung am 06.02.2010 in der Mehrzweckhalle in
Geislar zu basteln. Bei dieser Gelegenheit konn-
ten drei "Neue" Damen getauft und in den Kreis
des Komitees herzlich aufgenommen werden:
Annabelle Eicker, Brigitte Schumann und Wilma
Bücher-Neuser. 

Beuel Ost – St. Paulus:  Kochalarm an Wei-
berfastnacht: An Weiberfastnacht hatte das Da-
menkomitee St. Paulus das Team vom „Koch-
alarm“ im WDR eingeladen, mit ihnen zu ko-

chen. Das Team um Claudia Weber suchte sich
den Bonner Friedensplatz aus, um mit dem Koch
Patrick Jabs und den Beueler Wievern eine le-
ckere und deftige Suppe zu kochen. Nach dem
Weiberfastnachtszug ging es also direkt hinüber
nach Bonn. Das WDR Team war schon vor Ort
und die Damen konnten zuerst einmal bei den
Dreharbeiten zuschauen. Dann aber wurde es
ernst und unter den Klängen von „Rut sin de Ru-
se“ wurde sich warm geschunkelt.

Nach einem kurzen Gespräch mit der Präsiden-
tin, Christiane Statz, begannen die Kochvorbe-
reitungen. Es wurden Kartoffeln und Gemüse,
sowie Mettwürstchen geschält und gewürfelt.
Die Suppe wurde noch mit Gewürzen verfeinert
und kochte dann vor sich hin während Claudia
Weber im mobilen Schneideraum mit ihrer Ar-
beit begann. In der „Aktuellen Stunde“ des Tages
gab es dann noch zwei live Einspielungen von
den Beueler Wievern und damit war der erste TV
Auftritt der Frauen aus St. Paulus vorbei. 

Natürlich gingen alle Frauen danach noch zum
Feiern nach Beuel, aber das Thema das Abends
war ganz klar: der erste TV Auftritt der Frauen
aus St. Paulus.

WP Sandra II. bekommt erstes Kind: Die Wä-
scherprinzessin der Session 2007 – Sandra II.
Jungheim (geb. Heinen) – hat am 08. Oktober
2009 einen gesunden Jungen zur Welt gebracht.
Julian Justus Jungheim, im Freundeskreis nur
„Tripple J“ genannt, ist der ganze Stolz von San-
dra und ihrem Mann Bernd. Herzlichen Glück-
wunsch!!!

WP Melanie II. feiert Hochzeit: Die Tochter
von Madam Motterboddem Ute Groll – Melanie
Groll – hat am 23. Mai 2009 ihren langjährigen
Lebensgefährten Thorsten Menzel geheiratet.
Beim Polterabend in Oberkassel goss es zwar
wie aus Eimern, aber das tat der guten Stim-
mung keinen Abbruch. Alle Ortsvereine waren
mit Abordnungen vertreten und auch Vertreter
des Beueler Karnevals gaben sich die Ehre. Am
Hochzeitstag selbst schien dann wieder die Son-
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ne und so war der passende Rahmen für eine
echte Märchenhochzeit gegeben. Wir wünschen
dem Ehepaar Menzel alles Gute für ihren ge-
meinsamen Lebensweg.   

Schneiderin Nicole heiratet in Italien: Und
noch eine Hochzeit gab es 2009 zu feiern. Die
Schneiderin der Wäscherprinzessin, Nicole
Zwiebler, hat im Sommer ihrem Verlobten, Fran-
cesco di Ciaula das Ja-Wort gegeben. Zuerst wur-

de am 11. Juli standesamtlich in Bonn geheira-
tet und da die Braut die Tochter von Obermöhn
Evi Zwiebler ist, standen einige Damen des Alten
Beueler Damenkomitees im Alten Rathaus Spa-
lier. Wenige Tage später, am 27. Juli, wurde dann
der Segen der Kirche eingeholt und zwar in der
Kathedrale von Bari, dem Geburtsort des Bräu-
tigams. Tanti auguri und alle guten Wünsche für
die Zukunft!

Nachrufe 

Das Damenkomitte aus St. Paulus musste für
immer Abschied nehmen von seiner Ehrenprä-

sidentin Agi
Hammelrath,
die am 7. August
2009 verstarb.
Agi Hammelrath
war von 1979 bis
1991 Präsidentin
des Damenko-
mitees. Bis 2003
blieb sie dem
Komitee als akti-
ves Mitglied treu

bis sie, bedingt durch Ihre schwere Erkrankung,
aus der aktiven Laufbahn ausschied und Ehren-
präsidentin wurde. Während ihrer aktiven Lauf-
bahn konnte sie zwei Wäscherprinzessinnen be-
gleiten: Christiane I. (1985) und Yvonne I.
(2000). 

Das Komitee lag ihr stets am Herzen. Wenn sie
aus gesundheitlichen Gründen nicht zu unserer
Sitzung kommen konnte, besuchten die Frauen
sie an Weiberfastnacht und stellten ihr das je-
weilige Kostüm vor. Noch im April 2009 feierte
sie – auch im Kreise ihres Damenkomitees – ih-
ren 80. Geburtstag.

Dies sollte das letzte gemeinsame Zusammen-
treffen sein. Ihr Andenken wird das Damenko-
mitee aus St. Paulus stets in Ehren halten.

Auch das „Alte
Beueler Damen-
komitee“ musste
Abschied neh-
men und im Jahr
2009 den Verlust
von zwei Komi-
teeschwestern
verkraften. Am
22. Juli verstarb
mit Marlene
Küster ein Ur-
gestein der Beueler Weiberfastnacht nach kur-
zer, schwerer Krankheit im Alter von 71 Jahren. 

Marlene war seit 1975 aktives Mitglied im Ko-
mitee. Ihre Bühnenauftritte sind vielen noch in
guter Erinnerung. 

Nur wenige Wochen später, am 01. September,
verstarb Trudi Hallitzky, nach langer Krankheit
im Alter von 72 Jahren. Trudi war seit 1990 akti-
ves Mitglied im „Alten Beueler Damenkomitee“
und hat sich hier auch über lange Jahre im Vor-
stand engagiert. Viele Jahre war sie Vize-Präsi-
dentin, aber auch Kassenwartin und Literatin.
Auch ihre vielfältigen Bühnenauftritte, oft zu-
sammen mit ihrer Tochter Ina, sind vielen noch
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in guter Erinne-
rung. 

Das würdevolle
Andenken an
beide Komitee-
schwestern wird
das „Alte Beueler
Damenkomitee“
stets in Ehren
halten. Marlene
und Trudi hinter-

lassen eine große Lücke bei uns. Wir werden ih-
ren Humor und ihre Fröhlichkeit in guter Erin-
nerung behalten.

Mit Andreas Schneider und Leo Schwarz sind
zwei langjährige Unterstützer der Beueler Wei-
berfastnacht verstorben, die eher im Hinter-
grund agierten.

Nach mit großer Geduld ertragener Krankheit ist
der langjährige Archivar des Regionalverbandes

und des Festausschusses Bonner Karneval, An-
dreas Schneider, verstorben. Er wurde 75 Jahre
alt. Von seiner exakten und mit großem Fleiß ge-
leisteten Archivarbeit profitierten nicht nur die
Bonner Prinzenpaare und Vereine, sondern auch
über viele Jahre die Beueler Wäscherprinzessin-
nen. Er verstand es die gesammelten Artikel rich-
tig einzuordnen und für die späteren Generatio-
nen zu bewahren. 

Leo Schwarz war eine bönnsche Seele, wie man
sie sich nur wünschen kann. Er war Ehrenmit-
glied im Regionalverband und im Festausschuss
Bonner Karneval, wo er 11 Jahre das Amt des Vi-
ze – Präsidenten bekleidet hatte. Und jahrelang
war er darüber hinaus auch Zugkommentator im
Beueler Karnevalszug. Zuletzt kommentierte er
den Zug gegenüber der Josef Kirche und ließ
sich dabei auch nicht von defekten Lautspre-
chern abhalten.

Wir werden Andreas Schneider und Leo Schwarz
nicht vergessen.
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Mittlerweile ist es ja
schon eine liebge-
wonnene Tradition,
dass die Beueler
Waschfrau an dieser
Stelle das ein oder
andere Anekdötchen
aus der vergangenen
Session erzählt, das
so niemals in der
Zeitung gestanden hat. Deshalb, liebe Beueler,
lest auch in diesem Jahr wieder, was Wäscher-
prinzessin Christine und dem „Alten Beueler Da-
menkomitee“ so alles widerfahren ist:

Besuch in der Keramikausstellung

Gemeinsam mit dem Bonner Prinzenpaar ver-
schlug es uns in der letzten Session ins ferne
Düsseldorf. Vor dem Empfang im Landtag war
noch ein Termin in einem großen und renom-
mierten Hotel in der Innenstadt angesetzt. Der
Hotelmanager, früher Manager im Bonner Hotel
Königshof und somit der Hofburg des Bonner
Prinzenpaares, ließ es sich nicht nehmen, dem
Bonner Prinzenpaar und der Wäscherprinzessin
samt Gefolge, auch in Düsseldorf einen gebüh-
renden Empfang zu bereiten. Nach Häppchen,
Kaffee und Sekt war dann auch schon wieder
Abfahrt angesagt, die der Prinzenführer mit den
Worten: „Wer die Keramikausstellung (Toilette!!!!
A.d.R.) noch besichtigen möchte, hat noch fünf
Minuten Zeit“ ankündigte. Aufgrund dieser An-
sage wurde eine Komiteeschwester auf einmal
ganz aufgeregt und verkündete, dass sie zwar
die Toilette bereits aufgesucht habe, ihr auf dem
Weg dorthin die Keramikausstellung jedoch gar
nicht aufgefallen sei, was zur Folge hatte, dass
zwei komplette Gefolge förmlich vor Lachen auf
der Erde lagen und eine aufgeregte Komitee-
schwester noch verdutzter aus der Wäsche
schaute.

Prinzessin im Radladen

Dass das Herz von Christine I. nicht nur für den
Karneval, sondern auch für Triathlon schlägt,

dürfte wohl niemandem entgangen sein. Wäh-
rend ihrer Zeit als Wäscherprinzessin ging En-
de Januar noch ein weiterer Traum in Erfüllung
– das neue Rennrad war endlich da!!! Leider
war es noch nicht fertig montiert und befand
sich noch in einem kleinen Fahrradladen in
Beuel. Bis zur verabredeten Abholzeit waren es
noch zehn Minuten und die Neugier der Prin-
zessin riesengroß. Also wurden spontan die Rö-
cke gerafft und rein in den Radladen. In ge-

wohnter Manier ging es durch bis in die Werk-
statt, wo sie dann, zum Erstaunen der Beleg-
schaft, zwischen hunderten von Fahrrädern und
Kettenöl, in voller Montur ihr schönes, farblich
an das Prinzessinnenkleid angepasste, Schmuck-
stück bewundern konnte.

Mantel-Sharing

Als Überraschung für die Vize-Obermöhn Ina fuhr
die ganze Equipe zu einer Sitzung nach Ippendorf,
die von Ina moderiert wurde. Wie immer stiegen
alle Damen des Alten Beueler Damenkomitees
ohne ihre Mäntel aus den Autos, lediglich die
Prinzessin und ihre Wäscherinnen durften ihre
Mäntel anbehalten, damit sie bloß nicht krank
wurden. Da es an diesem Abend jedoch bitter-
kalt war und die Damen wie Espenlaub zitterten
musste eine schnelle Lösung her Also wurden die
drei vorhandenen Mäntel weit aufgehalten und
soviele Frauen wie möglich darin eingepackt. Man
höre und staune: Es passen tatsächlich vier Da-
men in einen Prinzessinnenmantel.

Und ich flieg, flieg, flieg…

Dass die Mädels von der Schääl Sick spontan
sein können, bewiesen sie beim traditionellen
Katerfrühstück der CDU am Freitag nach Wei-
berfastnacht. Wäscher- und LiKüRa-Prinzessin
hatten gemeinsam ein Lied zum „Lied der Ses-
sion“ erkoren, das „Fliegerlied“ mit passendem
Tanz. So wurde bei einer Programmpause des
Katerfrühstücks bei Erklingen des „Fliegerliedes“
die Bühne gestürmt und gemeinsam mit Mode-
ratorin und Ex-Wäscherprinzessin Patty vor vol-
lem Saal der zum Lied gehörige Tanz präsentiert. 
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Verstärkung aus Bayern

Es ist kaum zu glauben, doch auch in Bayern ha-
ben wir Beueler Wiever Verbündete. Von Mitt-
woch vor Weiberfastnacht bis Aschermittwoch
wurde das Alte Beueler Damenkomitee von Gi-
sela Müller aus Deggendorf begleitet und unter-
stützt. Wir danken Gisela dafür, dass sie unser
schönes Brauchtum auch ins ferne Bayern bringt,
denn durch sie hat es die Wäscherprinzessin so-
gar in eine Bayerische Lokalzeitung geschafft.

„Frauenpower für Beuel“

Jeder kennt sie, die Kampagne der Energiespar-
te der Stadtwerke Bonn mit der blauen Couch
und da neben der vielen Prominenz aus Politik
und Wirtschaft auch die wichtigsten Damen der
rechten Rheinseite nicht fehlen durften, wurden
Obermöhn, Wäscherprinzessin und Wäscherin-
nen prompt für die Kampagne „gebucht“. Dass
das „Modeldasein“ nicht immer nur Zucker-
schlecken ist, mussten die Vier dann auch gleich
am eigenen Leibe erfahren. Als Lokation wurde
der Innenhof des Heimatmuseums ausgewählt.
Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt wurden
die Damen dann, ohne Mantel und zeitweise
ohne Schuhe, von einer Sofaecke zur anderen
dirigiert. Dabei durfte ein nettes Lächeln natür-
lich nie vergessen werden. Nach gut zwanzig Mi-
nuten, waren die Zehen dann blau, das Lächeln
eingefroren, aber die Fotos….die sind gut ge-
worden.

Ein Wäscherprinz für Beuel?

Seit 1958 gibt es in Beuel bekannterweise die
Wäscherprinzessin. Dieses Amt ist traditionell
unverheirateten jungen Mädchen aus Beuel vor-
behalten. Und genau das bedauern einige Män-
ner sehr. Einer dieser Herren ist Heinz Schlös-
ser, stadtbekannter Bäckermeister aus Beuel.
Dass sein Herz an Beuel und unserem schönen
Brauchtum hängt, beweist sein vielfältiges En-
gagement. Und es darf vermutet werden, dass er
selbst nur zu gerne einmal die Beueler Jecken
als närrisches Oberhaupt angeführt hätte.

Doch zum Glück hat Heinz Schlösser karnevalsbe-
geisterte Enkeltöchter. Seine Enkelin Christine war
in der vergangenen Session Beueler Wäscherprin-
zessin und zwei weitere Enkelinnen – Steffi und
Swenja – begleiteten Sie als Wäscherinnen. Und
diese Wochen waren für Heinz Schlösser der Him-
mel auf Erden. Er und die gesamte Familie Schlös-
ser unterstützen die drei Mädels wo sie nur konn-
ten und Opa Heinz war jedes Mal ganz begeistert
von den Auftritten seiner Christine. Nicht selten
kullerten Tränen der Rührung über sein Gesicht.
Und als die Session zu Ende ging und es am Kar-
navalsdienstag zum „Häubchen-Rupfen“ in die
„Rheinbrücke“ ging, mussten Christines Komitee-
schwestern Opa Schlösser beinahe mehr trösten,
als die Wäscherprinzessin selbst. Lieber Opa
Schlösser: an dieser Stelle noch einmal herzlichen
Dank für Deine großartige Unterstützung! 

Nun steht die neue Session bevor, eine neue
Wäscherprinzessin wartet darauf, die Säle zu er-
obern und Spaß und Freude bei allen Beueler
Jecken zu verbreiten. Die Waschfrau von Beuel
wird das wieder alles genau beobachten und
mit Sicherheit ihre Freude daran haben. Denn
Ihr, meine lieben Beueler Wiever, seid die Wur-
zel der Weiberfastnacht!

Eure Waschfrau von Beuel!
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juwelier klein
friedrich-breuer-str. 60  53225 bonn-beuel
gegenüber dem rathaus  fon: 0228/466338
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